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Dienstag , den 23. Januar 1917.

90 Millionen Schaden durch die „Möwe".
Kerne Aenderrmg in der Ernährmrgslvirtschaft . — Die Entente plant „ Seekrieg -Verschärfung ". — Polnische Armee.

Bevorstehende Explosionen.
Paris und Petersburg.

Unter -er Ueberstbrift . Frankreich vor der Krise"
beschäftigt sich das „Berner Ta ^blatt " mit der stürmischen
Litzung der französischen Kammer vom letzten Freitag und
sagt dabei in Ergänzung der bereits gemeldeten heftigen An¬
griffe gegen Brianb wegen des Vorgehens gegen Griechon-
kan5 und der Antwortnote an Präsident Wilson n, «.«

„Schon lange weiß man in etngeweihten Kreisen , daß in
Frankreich eine große Unzufriedenheit herrscht , daß selbst
Borkskreise , di« bisher treu zur Regierung hieltey . anfan¬
gen. sich aufzulehnen . Diese Unzufrieden würde in kürzester
Zeit explosiv » um Ausdruck  kommen . Ein kleines
Vorspiel bot die Kammersitzung vom Freitag abend . Wie
aus uns zugehenden Prjvatmeldungcn hervorgeht , hatte
Brianb einen schweren Kampf , und cs ist kaum anzunehmen,
daß eS dem geschmeidigen Politiker noch gelingen wirb dem
drohenden Sturz zu entgehen . Man muß bei der Lektüre
der französischen Blatter sehr vorsichtig sein, besonders was
die Parlamentsbcrichte anbetrifft . Jede Zeitung gibt aus

rooocr zumeist noch durch Anslaffcn von Sachen . Htnzusngen
von Jitterpünktionen usw- der Sinn der Reden vollständig

>MSllt wird . Diese Praxis ist nicht erst seit Ausbruch de§
Krieges entstanden , sie wurde »schon in Friedenszeiten aus¬
geübt. Wie wiv aus absolitt zupexläisigcr Quelle erfahren.
Hütte man jn tzer Kanjnser das Gefühl , daß Briand bald ab¬
gewirtschaftet habe-"

Die Pariser Zeitungen haben allerdings in diesen Tagen
"och größere Sorgen wie die. ob Brianb oder ein anderer
Fanatiker der Rede die Staatsgcschüs -e weiter dem Abgrund
zuführt . Besorgnisse üb -r die ernste Lage in Rußland drän¬
gen die Erörterungen zum „Fall Briand " in den Hinter¬
grund. Man gibt sich in Frankreich keiner Täuschung hin
über die für , den Alliierten schmerzlichen Bcgletterscheinun-
sen bei den fortgesetzten Ministerstürzen . die der Telegraph
aus Petersburg mclöct . So schreibt der sonst nur optimi-
'Üsche„Matin " :

Das kennzeichnendste Ereignis sei, daß der Zar für
L« topop ° w gegen die Duma Partei ergriffen zu haben
Mine . Unzweifelhaft fei die innere Krise von großem
^rint und auf den Gegensatz zwischen Duma und Regre-
run» zurückzusühren . Vielleicht habe auch die Ermordung
ma>vutins Schwierigkeiten persönlicher Art für die Poli-
2* cr  in hohen Stellungen ergeben . „Evenement " schreibt:
4-te Ereignisse in Petersburg verdienen große Ausmerk-
tamrttt . Die ständigen Veränderungen der Regierung
Mn keine Bürgschaft für die Stabilität in dieser . Man
muffe hoffen, das, nach Veränderungen solcher Art eine stän-

Neuorientierung nach links möglich wäre . „Lanttrne"
^reibt , es sei ein schroffer Umschwung eingetreten , den
7̂ " kaum habe voransichen könne», alles gehe aber nach
scqts . Die innere Krise dauere an . Der Rest des Artikels
iL tum  öcr Zensnr gestrichen worden . „Oeuvre " meint , die
"uere Krise Rußlands werbe von Tag zu Tag ernster.

"̂ "tnanW " schließlich äußert , man werbe in Frankreich
uu» England einsehen , daß die Krise in Rußland über das
Mbiet der inneren Politik Rußlands hinausgehe.

Die „Humanits " dürfte in ihrer Kennzeichnung der
vC'Be / >er Wirklichkeit am nächsten sein, eine Wirklichkeit.
°uf die hinzuweisen die erstgenannten Blätter sich nur aus
Eurcht vor den Zensorstrichen scheuen. Aber auch in der
' "lienischcv Presse kommt bje schwere Sorge über die an-

auerüden russischen Ministerkrtsen ziemlich unvcrhüllt
°"m Ausdruck , indem betont wird , daß bei diesem Krisen-
Manz „fjjie Ende die militärische Kraft des Zarenreiches

mbuße erleiden müsse. „Corrlere d-'Italia " sagt offen
eraus : „Wenn in Rußland Männer entgegengesetzter Rich-

d "Sen unaufhörlich sich ablösen , werde die Erwartung,
W* bessere Organisation zu erreichen anstelle der gegen-

&Iei6e8C" E ^ tüberung in der Kriegführung , unerfüllbar
* * - '1

Amsterdam, 2g. Fan . (Eig . Tel . Zens . Bln .)
^ Vossändischc Kaufleutc . bje in den . letzten .Wochen und
^ waten in Rutzignd weilten , und dieser Tage in ihre Sei-
rj. ^ riickkchrten. bring «« kehr beunruhigende G «-
i»i q ^ de» inneren Zustand in Rußland , licberall

sä hie es : ganz besonders 'aber in den Seiden
^tstgtzten Petersburg und Moskau , wo eine regelrechte ,

polizeiliche Schreckensherrschaft SesteLe. In Moskau ist eS>
in der letzten Zeit zu vielfachen blutigen Zusammenstößen
»wischen der Polizeitzehörde und dem Militär gekommen , bet
denen es Hunderte von Verwundeten gab und die Moskauer
Spitäler sind damit tzberfüllt-

Der Mtnister des Innern Protopopow , welcher Moskau
Ende Dezember besucht«, wagte sich aus Furcht vor einem
Attentat gar nicht auf die Straße und versteckte stch dort un¬
ter einem falschen Namen . In affen großen Städten Ruß¬
lands sind zur B ekä mp fung dc r drohenden Revo¬
lution  große Truvpcnmassen vereinigt.

Präsident d. Batocki mahnt znr
Sparpolitik.

Berlin,  23 . Jan . lWolff -Tel .)
Äu der Sitzung des Beirats beim KriegS-

er nä  h ru  n g La  m t vom IS. Und 20. JanUar betonte der
Präsident  des KriegscrnähruNgsaMts , daß grund¬
sätzliche Acnderungen des Systems im Neuen WiirtschaftS-
>ahr nicht cintretcn sollen. Aüch wenn vor Beginn des-

'MrSMMAv ' DMrMHle fol-
' ZK EMS. . . crgangszSit ' keine Aeuberung

cintrcten können . Die VcrsoLgrknDskhwicrigkeiten dieses
Jahres hätten ihren Grund in der schltchten Kartoffelernte.
Auch die Transportocrhältnisie wirkten sehr ungünstig ein.
Die . Schätzungen über die Getreideernte gehen soweit aus¬
einander , daß am 15. Februar eine neue Bestandsaufnahme
nötig wevd-e. Die Kartoffelvorräte würden sich genau erst
festsiellen lassen , wenn die Mieten geöffnet seien und Las
«aatgut ausgeiesen sei. Trotz der günstigen Körnerernte
ständen wir infolge der Kartoffelmißernte mit den gesam¬
ten verfügbaren Nährwerten an Getreide und Kartoffeln
schlechter als im Vorjahre . Der Ausgleich sei nur ' durch
immer sorgfältigere und gerechtere Verteilung der verfüg¬
baren Gesamtmengen und durch Einschränkung des Ge-
samtverbranchs zu erreichen . Di >; Sparpolitik mutz schon
jetzt eingcleitet werden , damit bis zum Schluß des Wirt
schaftstahrcs auch für den ungünstigsten Fall genügende
Mittel zur Verfügung ständen.

Die in Rumänien Vorgefundenen Vorräte seien zwar
recht erheblich . Schwierigkeiten bereite jehoch die Tranß-
portiragc . Die Nittel , die uns bis zum Schluß des Ernte¬
jahres zur Verfügung ständen , seien knapp, und es be¬
dürfe einer straffen Organisation bei der Erfassung und
Verteilung des Vorhandenen . Die Errichtung des KriegL-
nmts lei als Fortschritt auch für die Volksernährung zu
begrüßen , da es dadurch gelingen werde , alle von der
Militärgewalt abhängigen Faktoren zur BetriebLaufrecht-
erhaltung zusammcnzufassen und die Interessen der hei¬
mischen Wirtschaft und der Erfordernisse der Front gegen¬
einander abzuwägen . Trotz der schweren Verhältniffe ' könn¬
ten wir die feste Zuversicht  haben , daß wir unbcS -ingt
durch halten  werden , wenn die Bevölkerung — Er¬
zeuger wie Verbraucher — dem Ernste der Zeit Rechnung
trägt . Die unverschämte Antwort unserer Feinde aus unser
Friedensanaebot erklärt sich durch ihre Sossnung , Laß wir
in diesem Frühtahr oder Sommer wirtschaftlich zusammen¬
brechen würden.

Besuch der Paclamentspräsidenten im Groben Haupt,
quartier.
B e r l i n. 23. Fan . (Wolff-Tel .)

Die Parlamentspräsidenten  der Bierbunb-
mächte werden voraussichtlich heute ab^ nd sich in bas Große
Hauptauartier begeben , wo sie vom Kaiser  empfangen
werden , »luch werden sie Gelegenheit haben. GeneralfelL-
marschall v. Hindenbnrg und Generalauartiermeister Luden¬
dorff zu sprechen. AlSdann treten die Präsidenten die Rück-
reife in ihre Heimat an.

Eine Ententk-Flottenkonferenz.
Bern.  23 . Jan - sWolff -Tell)

Wie „Tribnna " meldet , ist der italienische Marinemini¬
ster Co rsi in So nd on cingetroffen . um an der Konferenz
der Vertreter der alliierten Flotten tcilzunehmen . Corsi
wird von dem Unterstaatssekretär des Verkehrswesen -.
Ancona , begleitet . Die Konferenz soll Maßnahmen zur
Verschärfung des Seekrieges  prüfen.

Lugano,  28 . Jan . lEIg . Tel . Zeus- Bin .)
Bei den Beratungen in London,  denen der italienische

Marineminister beiwohnt, soll angeblich auch eine Offensiv¬
aktton - er Kr t - g sflotte  Mchlosieg werden

Amerika «nd die neue „Möwe ".
N e w y o r k. 19. Jan . lWolff -Tel .f

Wie der Vertreter des WTB . durch Funkspruch meldet,
kargen die hiesigen Zeitungen nicht mit ihrem Lob für die
H - l b xn t a t e n der n e u e n „M öw e". Di« ihre gewid¬
meten Arttkel tragen Uebcrschriften in den größten Lettern.

Der von dem deutsche» Hilfskreuzer dem Feinde zuge¬
fügte Schaden wird auf über 20 Mi llio nep Dollar-
geschätzt.

Die polnische Studentenschaft.
P - seu. 23. Jan . Mg . Tel . Zens. Bln .f

Die Poscner „Gazetta Narodowi" meldet ans War»
scha « : Die Warschauer Studentenschaft-er Uuiversirät. k»>
wie des Polytechnikums traten in corporei « das yen gebil¬
dete polnische Heer  ei «.

Die LebenSmittelnol in England.
- «rv , n Berlin.  23 - Jan.  lEig Tel . Zeus . Bln .1

Wie der „Lvk.-Anz " schrerbWegi - gt .-die yt,mM sch « Le-
bensmittelfrage  sich bedenklich z uz » fpitzen.  Eng¬
land brauche russisches Getreide . In Saatkarioffeln bestehe
etne große Knappheit.

Zur Berhastnng der Milltonett-
fchwindlerin.

Berlin.  23 . Jan . sEig . Tel - Z -ns. Bln .j
Die Blätter enthalten Einzelhciien über die Schwinde¬

leien her Frau Kupfer,  ött -en Verhaftung gesterü gemeldet
ivurdc . Hiernach gründete Frau Kupfer eine Gesell¬
schaft  f ü r B e s cha f f u n n g v o n N a h r u n g 8 m t t t c l n
irnd bekam von zahlreichen Persönlichkeitcre . hie teilweise
der A-rjstokratic und der Hochfinanz angehören , aufgrund
eines gefälschten Notariatsaktes größere Anteile , wovon sie
bis zu 19 Prozent Zinsen und hohe Gewinnantetle bezahlt «.
Doch war von Warensendungen oder einem Warenlager'
keine Rede. Die Polizei kam auf den Schwindel anläßlich
einer Haussuchung infolge übrigens unHegründeter Ge¬
rüchte . daß Frau Kupfer Auslanüswar « eingeschmuggelt habe.

Tie „B . Z. a . M." teilt zu dem Milliotrenschwiadkl . der
Frau Kupfer noch mit. daß. als schon Kriminalbeamte i» der
Wohnung der Frau Kupfer waren , um dort eine Durchsuch¬
ung vorzunchmeu . noch eine Dame erschien, die ihre Betei¬
ligung mit 800  000 Mark anbot - Ter ganze Geschäftsbetrieb
der Fra » Kupfer bestari^ darin , daß sie mit gcfälschtett Stem¬
pel » und Druckformularen arbeitete und so öcn Anschein er-
iveckte. als ob mau es mit den Stempeln und Schriftstücken
einer Behörde W tun habe . Die Angabe , daß in der Com¬
merz- und Diskontobank 530 009 Mark vom Vermögen der
Frau Kupfer ausgefunben wurden , ist falsch; dagegen wurden
in der Woh ^nung 489900Mark  in barem Gelbe auf-
gefunbeu.

Heber die Art bes „Geschäftsbetriebs " wird ferner be¬
richtet : Di« Gesellschaft wurde am 18. März 1915. wie schon
erwähnt auf den Namen der Tochter . Handelsgerichtlich ein¬
getragen . Ihren eigenen Namen konnte Frau Kupfer nicht
verwenden , da sie mit dem OfsenbamugSeid belastet war.
In dem Notariatsaktc behielt sich Frau Kupfer ihr Kommis¬
sion--- und Agenturgeschäft als von der Geseffsckmft unab¬
hängigen Privatbetrieb vor . Sie selbst ' icherte sich ein Jah-
resgehalt von 13 000 Mark . Jn dem Geschäft in der Bülow-
straße begann nun ein außerordentlich reger Betrieb - Den
ganzen Taa fuhren Geschäftsw-agen vor . die Lag e r t  ä u m c
in dem gleichen Hause waren zeitivcise überfüllt mit
Waren.  Große Sendungen pon ver ' chtcdenartigsten Le¬
bensrnitteln , wie Schokolade . Kakao . konden,iert « Misch. Salz.
Wurst und Fleischwaren usw./ wurden in großen Mengen
eingclagert und ebenso schnell wieder verkauft . In dom
Geschäft waren eine Prokuristin , Fräulein lÄrobmann . ein
Schreibmaschiqcnmädchen und eine weitere Hilfskraft , zwei
Hausburschen »nd ein Laufiunge angestcllt - Es hatte den
Anschein , als gingen die Geschäfte glänzend , denn hie Au-»
zablung der Zinsen und Gewinne , oft bis zu 20 Prozent,
erfolgten sehr pünktlich . Das sprach sich bald herum und
eine große Zahl von Einlegern drängte förmlich Fra » Küh¬
er , in der Hyffnupg , an den reichen Gewinnen teilneymen

zn können , ihr Geld aus . Selbst die Angestffteu leisteten
KapitalSetnlagev , so hat auch Hie .Prokuristin etwa 1500 Wk>
zu fprSer»
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
7 -* Grotzes Hauptquartier . 22. Jan . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Vei Lens  wurde ein schwacher englischer Angriff im

Haudgranatenlamps abgeschlagen.
Bei Bczonvanx und östlich von Pont L Monffon brach¬

ten  Erkundungsabteilnugen  von kurzen Vor¬
stößen in die feindliche Stellung mehrere Franzosen und
ei« Maschinengewehr znriick.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopnld von Bauer « :

Westlich Friedrich  st adt  wurden Nachtangriffe russischer
Jagdkimmandos abgewiesen.

Front des Generalobersten Erzherzog
Josef : In den Ostkarpathen  kam es an mehreren
Stellen zu Vorfeldkämpfen, die für rrns g ü « sti g ver¬
liefen.

Nördlich des Oitoztales war die beiderseitige Artillerie-
tätiakeit zeitweise lebhaft. .

Heeresgrnppe deZ Gcneralseldmarschalls.
v. Mackensen:  Westlich von Pyncin "«riss eine feind¬
liche Kompagnie unsere Sicherungen an der Pntna an : sie
wurde z n r ü ckg e schl a g c n.

Mazedonische Front:  Anher vereinzelte » Er-
knnderznsammenstöhcn sind keine besonderen Ereignisse zu
melde».

Der 1. Generalqaartiermeister : Lndcndorfs.

Abendbericht des Großen Harrpt-
> quartiers.

Berli «, 22 . Jan . (Amtlich.)
An keiner Front gröbere Kampfhandlungen.

Amtlicher österr.-nng. Tagesbericht.
Wien.  22 . Jam . (Wolff-Tel .)

Amtlich wirs verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Iw Odobestigebirge wurde« feindliche Auskläruugs-
truppen abgcwiescn. — Oestlich von Bielnica im Wolhyni-
schen sticheu Abteiümgc« des Briinncr Jnfanterieregi-
ments Nr. 8 überraschend in die russische« Gräben vor und
brachten 1 Offizier und IW Maun an Gefangene « sowie
1 Maschinengewehr nutz 1 Minenwerfer ein. Gut geleitetes
Geschützfeucr brachte dem Gegner starke blntige Ver¬
luste bei.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Südlich des Ochridasces vereitelten unsere Truppen

vorgestern «inen feindliche» Vorstoß.
Der Stellvertreter des Ehcfs des Geueralstabs.

o. Höfer,  Fcldmarschalleutuant.

Von erfolgreicher Fahrt zurüch.
Berlin,  22 . Jan . (Pripat -Tel .. zb.)

Wieder ist eines unserer Unterseeboote dieser Tage
vön einer außerordentlicherfolgreichen Fahrt zurückgekehrt.
Es versenkte in der kurzen Zeit vorn 2. bis 6. Januar
6 Dampfer mit einer Gesamtonnage von 14 728 Brutto-
rcgistert.onnen. Unter den versenkten Schiffen  befanden
sich zwei mit Kohlen, je eins mit Holz, Eisen und Erz be¬
laden. Die übrigen Fahrzeuge hatten Bannware verschie¬
dener Art.

Die Luftbente des Jahres 1916.
784 feindliche Flugzeuge abgeschossea.

Durch die Kampftätigkert der deutschen Flieger sind im
Monat Dezember 66 feindliche Flugzeuge abgcschosscn wor¬
den, denen ein Verlust von 21 deutschen gegenübersteht.

Damit haben seit dem Beginn des Jahres 1916 unsere
Flieger lim Verein mit den Abwehrmaßnahmen von der
Ende aus) 784 feindliche Flugzeuge zum Absturz gebracht
oder zum Niederachen hinter unseren Linien gezwungen.

Die belgischen Ruinen und die
Fr emd en-Jndu strie.

Diejenigen Belgier, denen daran liegt, ihrem Lande die
Märtyrerkrone . die sie ihm in der deutschfeindlichenPresse
aufgesetzt haben, amt, nach dem Kriege weiter zu erhalten,
fühlen sich in ihren Aussichten bedroht, weil die deutsche Ver¬
waltung in Belgien sich bemüht, den Aufbau der durch den
Krieg zerstörten Wohngebäude zu fördern , liegen diese Be¬
strebungen haben sie denn auch mit der Gehässigkeit, die ihnen
eigentümlich ist, laut ibre Stimmen erhoben. Sie möchten
lieber ihre Mitbürger obdachlos und in trostloser Umgebung
belassen, als daß unter deutschem Einfluß die Wohnungsnot
gelindert werde. Auch das Widerstreben gegesi den „deutschen
Baustil", der schlimmer sei alZ jede Zerstörung , spielt unter
ihren Entrüstungsrufen eine Nolle. Eine müßige Ausflucht,
da ein bestimmter -Stil " ihnen keineswegs ^ ufgedrnngen
werden soll. Wenn die Belgier aulü in 3ilkunn ihre Land--
schaft vergewaltigen wollen, wie sie das zum Beispiel mit¬
telst der scheußlichen Sanatoriumsbauten an der Maas ge¬
tan haben, so ist das ihre Sache.

Die belgischen Ueberpatrioten sträuben sich aber nicht
allein gegen einen Wiederaufbau, sondern wollen auch die
Ruinen in dem Zustande erhalten , in den sie durch die
Kriegserciguifle vor über zwei Jahren gekommen sind.
Daß die Ruinen in unmittelbarer Näh« bewohnter Häuser
durch Einsturz und gesundheitsschädliche Einwirkungen eine
große Gefahr für die Bevölkerung bedeuten, ist jenen Leu¬
ten gleichgültig. Ihre Sorge ist nur . durch die Beseitigung
der Trümmer ein willkommenes Material für ihre Hetzarbeit
«nü zugleich ein Werbemittel für ihre Spekulation aus
fremde Mildtätigkeit zu verlieren . Darum sind sie jetzt
empört, daß der Generalgouverneur aus den eben erwähn¬
ten Gründen den Abbruch derjenigen Gebäude verfügt hat.
die infolge der Kriegsereignisse ihre ursprüngliche Zweckbe¬
stimmung nicht mehr erfüllen. OeffentlicheBauten und Bau¬
ten von geschichtlichem rrnd künstlerischem Wert sind ubrrgens
von dieser Bestimmung ausgenommen : außerdem Prwat-
gebäude, deren Besitzer ernstlich gewillt sind, mit dem Wie-
aufbau zu beginnen- Hierbei ist zu bemerken, daß trotz der
Verhetzung die Anträge auf Wiederaufbau in diesem Jahre
sich um viele Tagende vermehrt haben, trotzdem die Preise
der Baumaterialien infolge der Rohstoffteuerung und "es
eingeschränkten Bahnverkehrs gegenüber dem vorigen Jahr
schlich aMeaep sind, lo daß. wer sich ber -sts damals ent-

Unsere eigene Einbuße beträgt
in dem gleichen Zeitraum 221
Flugzeuge. Für die Westfront
allein betragen die Zahlen 789
feindliche gegen 181 deutsche
Flugzeuge. Schlagend ist mit
liefen Zahlen erwiesen, wer der
Stärkere im Kampf ist. Trotz
starker zahlenmäßiger Ucber-
legenheit der Gegner ist eS Ser
Tüchtigkeit und dem vpfcrmuti-
gen Angriffsgeist unserer Flie¬
ger gelungen, den Luftraum
über den eigenen Truppen srei-
zuhalten von feindlichen Flie¬
gern. Selten und nur in starken
Geschwadern wagt sich der Fcind
über unsere Front , um ziellos
seine Bomben abzuwcrfen, so¬
bald die deutschen Flugzeuge
nahen, den Eindringling zu ver¬
jagen.

Rühmend sei dabei auch der
Tätigkeit unserer Beobachtungs¬
flieger gedacht, die bis auf die
weitesten Entfernungen hinter
die Front aufkläreud genaue
Meldung bringen über die feind¬
lichen Bewegungen und Maß¬
nahmen. Ebenso hoch steht die
Leistung der Artillerie- und In¬
fanterieflieger, die, obwohl stän¬
dig beschosien durch die feindlichen Abwehrbattericn und in
der Beobachtung behindert durch den Angriff feindlicher
Flugzeuge, trotzdem pflichtbewußt ihre Aufgaben erfüllen
und der oft schwer bedrängten eigenen Truppe ansklärend,
beobachtend und selbst mit Maschinengewehrfcucr und
Bombenangriff in den Kampf eingreifend, die wichtigsten
Dienste leisteten. Ebenso haben unsere Bombengeschwader
durch zielbewußt geführte Angriffe bei Tag und Nacht dem
Gegner vielfach empfindlichstenSchaden zugcfügt.

Im einzelnen verteilen sich die Lcrluste an deutschen
und feindlichen Flugzeugen auf die Monate des Jahres
1916 folgendermaßen:

Feindliche
Verluste

Darstellung derirnJehretDIBanderHfesffrnnt
ubgescfzossenen /fugzeuge

73J :WJ
fe/ticf}.Flugzeuge, Jeunser/nBesUz

romFeinBegetro/gen
Iffi3 OetJfpcftpF/i/j; zpt/ßPt inrBesitzBesFe/nBeS
f~ ~i * • yonuesgeüorgen

73ff Feine//. F/ugzeuge
v te/ .oeeTscpp

1 12 1 28 2 8
fetr . Maerz Aj/ri/

jo n ? 2s
Mai Juni

1 IV 3 J8 12 39 3 18
Sefit Ckt. jVoj.  Pe,

Dis i/her  den Fischen stehenden Ziffern bezeichnen c/ie Geasmfsaht
der in diesen Moneten ahgeschossenen F/ugzeuge.

DieZ/ff,ernreihe unter  den FZächen gibt die Zehf der fstsäch/ich er«
heafeien  Ffugzeuge an.

IV.T.B.3B90

Januar
Februar
März *
Avril *
Mai s
Juni ,
Juli .
August
September
Oktober
November
Dezember

20
28
4V
36
47
48
83
84

133
104
SU

Deutsche
Verluste

5
8

19
24
16
10
23
24
23
17
81
21

Im ganzen: 784 feindliche. 221 deutsche.

Die englische Auffassung über Belgien
1887 und 1914

In einer Mitteilung der deutschen Regierung an die
neutralen Mächte vom 13. Januar stand folgender Passus:
Es ist bekannt, daß die Kgl. Großbritannische Regierung un
Jahre 1887 entschlossen war , sich derJnanspruchnahme eines
Wegerechts durch Belgien unter gewissen Voraussetzungen
nicht zu widersetzen. Dazu hat das englische auswärtige Amt
am 19. Januar eine Erklärung erlassen, in der es unter an¬
derem heißt: Diese Behauptung ist vollständig unbegründet
und wird kategorisch dementiert- _ _

schloffen hat. nicht auf die „patriotischen" Hetzer zu hören.
wesentlich billiger bauen konnte. „ , ,

Gegen die Verfügung des Geurralgouverneurs haben
die Belgier im Ausland ibre und die verbündete Presse mo¬
bil gemacht. Die eigentliche Ursache ihrer Erregung verrat
uns Louis Berhacaen in einem Artikel der Rotterdamscucn
„Belgiguc", wenn er fast: „Wir wollen die Ruinen behalten
als untilgbare Zeugen der deutschen Verbrechen, um ne den
Amerikanern, den -Holländern, den Spaniern und anderen
Fremden, die unser unglückliches Land nach den Dagen c.cr
Prüfung besuchen werden, zeigen zu können." Mit anderen
Worten: Die belgische Fremd en-Jnönstric , für deren Zwecke
bereits besondere Reisegesellschaften neben den altbewährten
gegründet werden, könnte leiden, nenn die belgische Bevöl¬
kerung sich herbeiläßt, ihre Wohnstätten und ihre Umgebung
wieder herzurichtcn- Das ist des patriotischen Pudel» Kern.

Kunst und Wissenschaft.
Konzert.

Das dritte Symphoniekonzert des K ö n i g l i che n
Theater - Orchesters  brachte an der Spitze des Pro¬
gramms die Ouvertüre zur Oper „Morgiane von Bern¬
hard Scholz. Eine wohlverdiente Ehrung des am zweiten
Weihnachtstag verstorbenen Komponisten, Ser in Wies¬
baden >o gern und oft geweilt und nach seinen sonntäglichen
Taunusansflügen es nur selten versäumte, im Krem lie¬
ber Freunde und Verwandter hier noch einige Stunden zu-
-nbringen. Die Oper „Morgiane" gehört zu den letzten
Arbeiten des damals schon hochbetagten Tonsetzers und
zeiat naturgemäß nicht annähernd reue Schlagkraft und
Frische, die zum Beispiel seine „Ziethen -Husaren" auf¬
weifen. Immerhin wird sich jeder Musikfreund an dre ge¬
diegenen musikalischen Arbeit und der leicht eingängigen,
wenn anch nicht immer lehr originellen Melodik erfreuen,
durch die sich auch Sie Mvrgiane-Ouvertnre gleich den ande¬
ren Scholzschen Werken in so hohem Maße anszeichnet. —
Als zweite Orchesternummer hörten wir das der Berlioz-
schen„Romeo und Jnlie "-Snmphonie entnommene Scherzo
„Königin Mab, die Traumsee": ein höchst effektvoll swö
pikant instrumentiertes Tongemälde, das anch heute noch
trotz der inzwischen so ungleich bedeutenider entwickelten
Orchestertechnik— Anspruch ans ein ganz besonders großes
Interesse erheben darf. — Der zweite Teil des Abends
war der Dvorakfchen E-moll-SympHonie »Au- der

Diesem Dementi gegenüber hebt die „Nordd. Allge¬
meine Zeitung" über Englands Auffassung der Neutralität
Belgiens in den Jahren 1887 und 1914 die Tatss' che hervor,
daß Ser „Standard " auf direkte Beranlassung Salisburys
1887 schrieb: „Jedermann müsse cinsehen, daß die Möglich¬
keit, ja die Gefahr bestehe, daß Deutschland nicht willens
sei. sich von einem Einsall in Frankreich durch ein Hinder¬
nis abhalten zu lassen, das seit der Unterzeichnung Ses
Garantievertrages über die Nentralität Belgiens ent¬
standen sei." Ferner habe Gladstonc schon im Jahre 1870
geäußert, er könne nicht die Auffassung unterschrieben, daß
die bloße Tatsache des Bestehens einer Garant,e jeden
Garanten verpflichte, ohne Rücksicht auf die besondere ^age
der Garantie entsprechend vorzngehen. . ..

Die „Nordd. Allg. Ztg." sagt: Die Ge,ckuchie dürfte
England Lügen strafen, wenn es behauptet, daß es sich, «m
seinen völkerrechtlichen Verpflichtungen Belgien gegenüber
nachzukommen, am Kriege beteiligt habe. Eine obiestive
englische Staatski,nst hätte sich klar sein muffen, baß ,n
einem Deutschland von einer übermächtigen europäischen
Koalition anfgezwnngcnen Existenzkampf sich für dieses
Sie Notwendigkeit der Forderung des Wegerechtes durch
Belgien ergeben mußte. Gegenüber dem nach englischer
Ansicht allzu sehr erstarkten Deutschland von 1914 habe

-England eine andere Antwort gesunden als das England
von 1887. Mit springender Notwendigkeit ergab sich hier-
aus für Deutschland die Folgerung : Ein ZustanS , der den
Engländern Möglichkeit nach Belieben bietet, die Neutra¬
lität Belgiens anzuerkennen und zu schützen oder aber zu
verleugnen und vreiszugeben, ist unhaltbar . Deutschland
muß dagegen gesichert werden, daß Belgien nicht wie bis¬
her ein Einfallstor ist. das der englische Egoismus stets
nach Bedarf nach Osten der Westen öffnen oder schließe»
kann. _

Griechenland.
Ein «serzehntämger Aufschub.

Athen,  22 . Jan . (W"lsf-Tel .) i
Die militärischen Vertreter der Entente haben den

griechischen Gencralstab davon in Kenntnis gesetzt, daß für
den Transport aller Kanonen und Maschinengewehre des
griechischen Heeres nach dem Peloponnes ein vierzchn-
tägigcr Aufschub bewilligt worden ist. Ser am 20. Januar
begann.

Welt" gewidmet. Sie entstammt der Mitte der neunziger
Jahre und stellt sich gewissermaßenals ein Niederschlag der
musikalischen Eindrücke dar, die der Komponist auf seiner
damaligen Konzerttournee durch die neue Welt — Ame¬
rika — empfangen. Volks- und N-ationalgesänge , dazu auch
verschiedene Nigger- und TeemannslicSer , bilden die
Hauptlhcmen des in den üblichen symphonischen Formell
gehaltenen Werkes, das in seiner vollendeten formalen Ge¬
staltung wie in der wirkungsvollen und dabei für heutige
Begriffe so überaus anspruchslosen Behandlung des Orche¬
sters aus Schritt un» Tritt die gewandte Hand des geui'
reichen böhmischen Tonsehers erkennen läßt , dessen Ton¬
dichtungen sich bei uns in Deutschland jederzeit einer w
außergewöhnlich großen Anteilnahme zu erfreuen hatten.
Die Vorführung der Symphonie ließ inbczug aus Ton¬
schönheit und präzises Zusammengehen kaum einen WunB
unbefriedigt. Wie schon im Berliozschen Scherzo, so hatte
auch hier Herr Professor Mannstädt  dafür Sorge gf'
tragen, daß alle Feinheiten der Komposition in möglichst
klarer unb dabei keineswegs ausdringlicher Weile zur 6>et-
tung gelangten. Wenn trotzdem der Beifall des gestern
ausfallend schwach besuchten Hauses sich in verhältnismäM
bescheidenen Grenzen hielt, war das wohl namentlich der
höchst ungünstigen Akustik des Bühnenraums zuzuschreiben,
die sich bekanntlich allen derartigen Werken stets ziemow
ungünstig erweist. — Für die erkrankte Kammersängerin
Hoffmann-Onegin aus Stuttgart war Frau Berta M "'
r e n a von Ser Münchner Hofopcr als Gesanaslolistin ein-
getreten. Frau Morena , die ehemals so gefeierte D âaner-
sängerin, hatte infolge der großen Anstrengung auf ibre
Amerikareisen eine zeitlang d r̂ Ausübung ihrer Kunst völ¬
lig entsagen müssen. Glücklicherweise hat diese io uns" '
willige Pause auf das Organ >o günstig eingewirkt, daß d»
Künstlerin ihren alten Beruf wieder aufnehmen konnre-
Gleichwohl hat die Stimme von dem früheren , strahlenoe
Glanz ein gut Teil eingebüßt. uwd>wollte uns deshalb tu*
anspruchsvollere aeianalilbe Aufgaben, wie „Isoldes -
bestod". nicht mehr als völlig ausreichenS erscheinen. ^
Hauptersolg erzielte daher auch Frau Morena mit d
beiden Wagner-Liedern „Schmerzen" und «Träume ", dem
die gereiste und so viel bewunSerte vornehme Bortras«
kunst der Sängerin eine äußerst fnmpathtfche Mieders
bereitete. Den Schluß der gesanglichen Darbietungen
bete die mit echt dramatischem Schwung znm Vortrag «
brachte „Cäcilie" von R . Strauß , die auf allgeweincs W
langen wiederholt Werden mußte. ' «- *•  •
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Gewribrung einer Abfindungssumme an Krieaerwitwen
im Fall« ihrer Wiederoerheiralung.

, Na» einem Erlaß des Königlichen KriegSmintsteriums
jjn Berlin vom 30. Dezember», I -, jttx (mtc fchnitf«r*
mUflCttirt) Witwen, denen and Anlaß de« gegenwärti¬gen Kriege t aufgrund de» Mtlitär-Sintermi-a/ »»«.
Lesehez v7 Kricgswitwengeld gewäh!! worden is im Fall
chrer Wiederverhciratung eine einmalige Abfindungssumme

bis zu 1000 Mark fiir die Witwe eines Gemeinen
tekvfsizierS Mm füt  411  ® iwc £ineä  Sergeanten , Un.

«S !*1 fÜr Öt£ mmt ünt * s -ldwebels.
dis 3« 8000 Mark für die Bitwe eines Hauvtwanns

".derFeldwebel-Leutnants.\ ! *“ m  Mark für die Witwe eines Stabsoffiziers.
Mark für die Witwe eines Generals oder

55 RÄ" 1"" 1 "r ->-«»»», M !>»,
,«Ä* ’SZJm“’

" , uur solche Witwen berücksichtiqt
D?e S noct>  überschritten haben

wp  EEwE? Ersolgt auf Antrag: sie kan» in bcson-

gende Z- it er"f°?gen ^ rwbmswetse auch für die rücklie-
. . Abfindungssumme gilt als Vorschuß für den Fall.
^2% ?nl cr j:e nc ^ese ^ lttbe Regelung der Angelegenheit mit
rückwirkender Kraft eintrete» sollte. Sic wird nur aewäbrt

Verwendung des Geldes Gewähr
orlmEr Entscheidung ĥierüber liegt bei der obersten
hi . Der einer Witwe gemäß
iai» ^ KapftalabflnbungsgesetzeSvom 3- 7.
Be' soraunas .-n ^ ^? Betrag des kapitalisierten

ffrt&  “ n b-e örtlichen Fürsorgestellen für Kriegs
Hinterbliebene oder an die Ortspolizeibehörbe zu richten

^Ä ^ r““8 »aterläudischen  Hilssdienst.
6en  vaterländischen Hilfsdienst bezweckt

Kräfte zum Hilfsdienst, greift aber
auch in die Rechtstellung derer ein. Sie schon In-

^ -o^ «.? Eö°rigen Beschäftigung in behördlichen, lanö-mitichnttlichen oder kriegsindustriellcn Betrieb»« als im
vater!anbiichen Siltsdienst stehend zu betrachten sind. Os-
fenbar haben aber Sie in diesem Sinne Htlfsdienstpflich-
tigcn und ihre Arbeitgeber die für sie aus dem Gesetz sich
ergebenden Rechtsfolgen bislang noch nicht genügend cr-

bestimmt beispielsweise8 9 des Hilfsdienst-
Äf/J >#* «Uölß«& einen Hilfsdicnsipflichtigen in Bc-
schattigung nehmen darf, Her bei einer zum Hilfsdienst zu
Lende » Stelle beschäftigt war. sofern Le" Hilfsdienst"
J 'f t,s.c. ”*$* * tM‘ Be , chx, „ tgung  seines letzten
bau na ml f Y. u  beibringt , daß er die Beschäs-ügung Mit Leisen Zustimmung aufgegeben hat.

Arbeitgebers wirb also zweckmäßig
seine Stellung in einer als vater-

^udlscher Hilfsdienst anzusprechenden Beschäftigung nur
fortfifve”f n ttt* „I *? wichtiger Grund  vorliegt . Als
LIn » Jott »«lBefon &*te eine angemessene Der,
^ « " » kr Arbeitsbedingungen  im vater-
°7ÄkU ^ 'Äien,t gelten. Die Auslegung dieser, vonkeineswegs genügend beachteten Be-

^ung kann im Einzelfall erhebliche Schwierigkeiten
beten. Die sachgemäße Behandlung  solcher Fälle

^ . » 5?°" Skber wie für die Hilfsdienstpflichtigen
i lonstige rechtliche ZweifelSfraaen
Im ^aAIMlenstgewtz m großer Zahl aus, mag cs sich
x" ?. k Bildung der Ausschüsse, um die wichtige Frage der
,s;" "ung zum Hilssbienst Einberufenen zur sozialen

Ehrung , um die Rechte des hilssdienitpflichtigen HanSi-
01,8  * cm  bekaitnten 8 08 des Handelsgeseh-

S} ef .?ft.er, !“m 'ouitige Rechtsfragen handeln.Das Krseas-
fk>° yfirnh?«» eine sachverständige und zuverläs-
5s ?? ? in Siefen Fragen besonderen Wert gelegt,

zu diesem Zwecke den Verband der 3?ê̂ îS<n^ h!luf̂ =̂.
tî e'chastenclle: Lübeck.  Parade N ersucht, selbst lind

Der Herr im Hause.
Roman von Heinrich Bo«ratb Schumacher.

L ., ’ lNachdruck verboten.s
aaR t“ r, v.or einigen Sonntagen zwischen zwei
Blusrea»«» uachmittagS nach dem Diner die entzück»nde
iS ® *“ Te, geworden, daß sic mit ihrem brcMcn
mtUeralÄ " '«.bk« Atlantischen Ozean gefallen war. nn-
S-rrŝ v / ine paradieiisch schöne Insel , deren wilder
weder' ,Woher aufgefischt hatte, um sie ent-
®erfpeifeit? etnei  ® ontötn  *u suchen oder zum Abendbrot zu

^ »̂ haft geblieben und hatte das letztere
Seschmtt^ / ' ^ ls gerade in dem Moment, da sie appetitlich
3itronensck- tö- «b? £beer. Canenne-Pscffer. Tomaten undK K . ",] 11. 5*' gehetzte Bratröhre hatte spazieren
zua?l^ "^"8 m  Kaiserlich deutscher Marine-Leutnant öa-
& nemZ n J ie  *u Et -»- Welche Seligkeit dann
flamn,- Wohlgefallen  an ihr in seinem Antlitz empor-
battê ? Ä ^ a  kich schon nach kurzer Zeit gefestet
er Und endlich der Moment, da
bet uer» ^  r° uf &cn Änictt Iflö utt6  seine Hand
WiSenö? fS ?t * 6tCm  ? "ussvrach . das traute.

* mUtU ’ tft 5enn «'ein Kaffee

^ “̂ o8 i6att! daŝ wirklich gesagt, allerdings
und R k.^ °l^ ê e«En°nt. sondern als Hauptmann a. D.
B °oA " »kautZbeni'er durch die halbgeöffnete Tür in das
und u? n̂eirt4. ^.nb Iran Henriette war bestürzt
batte' z!.» ^ ftlgen Gewissensbissen emporgefahren. ' Tentt
reise» orml vernachlässigte Mann nicht Recht? Wer'kn will, muß sein Haus vorher bestellen!
a»b Rundreisesofa führte also Litte ihre Mutter

drückte sie sanft auf die Polster nieder.
iock' he.5° Kind.« machte, Fra » Henriette erstaunt, ,.rS istveute nicht Sonntag!"
uub TawnÄ».» £̂ ?kgnete Litte ruhig. „Die Eisenbahnensehe awpfschiffe fahren auch Wochentags, und außerdem
lallst ktu. warum du immer zu Hause bleiben
ba«s ?.?/knd Papa verreist. Fahre also ruhig ab! Das
ru 'bl' 7 £ werden Ullâ und ich schon in Ordnung halten.
Und bio Stationen anzngcbcn. wo du essen
gleich',7 " " " llstz und vielleicht das Menu. Daß du zu
^rlliae» ’ a .*«!K Pap", .wieder ankommst, werde ick bcwerk-'"»kn. Ich telegraphiere dir ebcnb

tnnfttulL  Ottflcfderoffcncn gemeinnützigen RechtSauS-
v eDrfn . ^ k chtsb e ra tun g in Sachen des

§ ! ^ -'£" ^ksê es zu übernehmen: wo hingegen Sas
bcm̂ dp̂ bereit erklärt hat, durch den genannten Ver¬band den einzelnen NechtSanskunftstellenalles in Betracht

^ ateriaf an  Bestimmungen, Verfügungen und
? ?z!^kidungen zu ÜLcriinttcln.Dte gemeinnützigen Rechts-
ten ^ ' / ellcn liabcii „ch z,rr Erfüllung der ihnen gestell-

Vaterland,,chen Aufgaben gern bereit erklärt. Auch die
®vLr? 'ksl .ge R echtSauskunftSsteIl  e, Dotzhcimer
«tiaße l , ist als Mitglied des Verbandes bereit, in den
und Hllf̂ iknskgeßetz sich ergebenden RechtsfragenR a t
" »b F « Sku n ft zu cr t es l en. Das vom KrlegSamt
zur Verfügung gestellte Material wird ihr hierbei zur
Smlif Ipf en; ÖU 'f ßCi tev‘ 6ie  Möglichkeit, etwaige besondere

^ "■ *#Ur* fltn  Verband der Rechtsauskunfts-
stellen dem KrregSamt zur Stellungnahme zu unterbreiten.
»»i^̂ E'nsmittelvcrteilung. Leider können in dieser Woche
'?. kbeium nur 150 Gramm Fleisch«erteilt werden. Außer-
q,!" ^ "" er, Gerste, feinen Zucker und Marmelade.

»2f ê t aftn!’^ in<ti e.r -'Marmelade müssen Gefäße mit-
bracht werden. Die Bekanntmachungde» Magistrats cmp-

^-inn̂ r!» Aufbewahrung. Die
Lllnrvohnerschaft wird örin̂ enö grbelen, von ihrem Bê uas-

Marmelade auch Gebrauch machen zu wollen, da
sindV “? Versagung stehen, sehr knapp

u"tö noch nicht abzusehen ist, wann wieder Marme¬lade zur Verteilung kommen kann-
Zur Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs hat

der <2taöt  Wiesbaden beschlossen, die Gehälter
^ ' L Angestellten Beamten  künftig

?. E" kükihrlich,m Voraus zu zahlen. Die Vorauszahlung
W* »ik/kn 3e'trmm erfolgt unter der Voraussetzung, baß

ber Empfangsberechtigten gewisse Bedingunacn
erfüllt werden, die dte möglichste Beschränkung des Alar-
geldumlaufs gewährleisten. Hierzu gehört vor allem die
Errichtung ernes Bankkontos,  damit die Ucber-
Weisung fälliger GchaltSmten auf bargeldlosem Weg« mög-
I ... Ä.', . skrner die Abgabe einer Einverstündniserklürungzur direkten Einziehung und Verrechnung der Steuern und
Verbrauchskosteu für Waffer, Gas und Elektrizität Der
Magistrat hat̂ tn einem Runüschrc-ben auch berLeh rer-
iz l*?tl ^esem Beschluß Kenntnis gegeben und würde
^ lehr begrüßen, wenn das Bestreben auf möglichste Be-

vuch seitens der Lehrer¬
schaft kräftige Untervützung fände.

Tagesheim für Frauen und Mädche«. Anfang Februar
wird im zweiten Stock des Ganses Kirchaasse 11 ein
T ° K- sh - i m für  nn Berufsleben stehendeF rauen

kroffnet Zweck des Heimes ist. haupt-
sachlich denjenigen erwerbstätigen Frauen, die keine sor-

km̂kim erwartet, in den Mittags- und
Abendstunden eine Statte des Ansruhens und der Behag-
kEk 't zu schaffen- gleichviel welcher Religionsgemein¬
schaft ste angeboren. Für BorwärtsstrebcnSe«nd bei ae-
nügcnder Beteiligung sin̂ Kurse für fremde Spra.
Ni! und Schreibmaschine  sowiefür Rahe n und Flicken  geplant. Ilndercrseits soll aber
auch der geistigen Anregung durch Vorträge  und Pflege
von Literatur und Musik Rechnung getragen werben Es
ist zu wünschen, Saß eine recht große Mitgliedschaft' baS
Iltrls ! 8«’” .̂ klingen des Ganze» beiträgt. Anmeldungen
werden bei der Leiterin des Heimes Kirchgasse 11, er stev

X" Beitrag beträgt monatlichbv Pfg., Jahresbeitrag 8 Mark.
Katholisch« Pfarrpersouaii«,,. Der Rücktritt des Bi'ar-

rerS Getstl. Rats St oll von der Pfarrei Winkel imrrde
mit dem 1 Januar angenommen. Die Pfarrei wurde dem
Pwrrcr Heinrich Re uh In Nastätten übertragen. Mit

wa%  5 °pl->n Martin Quirin  an der B °ni-
1?" Erche in Wiesbaden  zum Pfarrverwalter in
Nastätten und Ncuvriester Adolf Amecke in Diez zum
Kaplan m Oberbrechen ernannt. Zum gleichen Tage wur¬
den die Kaplänc Anton Lenserd in«  an der MariaSilk-
ritche in Wiesbaden  an dte BonifatiüSkirch'e daselbst
W i eÄ °a de" ver1etz? " ^ °̂ " Mc  Mariahilfktrche in

Der Lehrervcrein WieSbaden-Land begann mit der am
SaEgim Hause„Union" avaehaltenen ersten, gut besuch-

E"' neuen Jahre seine neue Bereinstätig-
^Ä> 0ende. gieltor Wi n t e r - Sonnenbcrg bc-

arststtc die Erschienenen, besonders herzlich Herrn Z-b der
fest Juni 1018 im Feld^ steht und jetzt zum erstenmal seine
^erciiiSVriider besuchte. Er gab dann in seinem Jahresbe¬
richt ein Bild von dem regen, gesunden Vereinsleben Es

Seite 8
3er Redner ferner, Lücken»ntstanden, die

'̂ bliche Lehrckraftc ausgefüllt werden müssen, er wie,
dabet aber ans das Ausland hin. ivo 78v. H. weibliche gehr-
kraftc wirke». — Unter anderem wurde beschlossen, außer

Jahresbeitrag von 18 Mark, in dem die Beihilfe zmn
^Eriegerdank enthalten ist, »och einen besonderen Jahresi»bettrag von 1.50 Mk. zu erheben.

, Die Lonuenfinsternis. die heute Morgen zwischen8 und
0 Uhr für den Mitteleurvpäer sichtbar stattsanb. wird wohl
von hier ans kaum beobachtet worden sein. Das TageS-
gestirn erichien in strahlendem Glanze am östlichen Hort,
zont, fast z» strahlenS, iobaß das geringe Stückchen Mond,
ichatten, das auf der Sonncnscheibe noch vorhanden war,
m,t bloßem Auge überhaupt nicht bemerkt werben konnte,
.cur wer nn Besitze eines starken Fernrohres war, wird
noch die letzte Phase der Verfinsterung von hier aus habe«
beobachten können, denn um 8,20  Uhr ging die Sonne auf
und um M5 Uhr war schon der ganze astronomische Bor.gang vorüber.

Fravksurt voran! Während die Beobachtung der So,,-
^ " vnsternis für ganz Mitteleuropa auf den 28. Januar
also für heute, angesagt war. hat sich unsere Nachbarstadt
.7 " " k f u r t das Sondervcrgnügcn gelistet , die Sonnen,
stniternis schön gestern  zu beobachten. Ter ..Frankfurter
Generalanzeiger" berichtet in seiner Ausgabe vom 22. Jan

ernsthaft: „Eine Sonnenfinsternis, und zwar eine
partielle, fawd heute Vormittag statt. Da der Himmel klar
war, konnte man die Naturerscheinung gut beobachten
wenn auch mit de», gewöhnlichen Auge nur sehr wenig
von eiltet,̂ dunklen Fleck durch eine farbige Scheibe zu
iehen mar. Al,o! Entweder haben die Frankfurter sich
Iw 0«0 Separatsonnensinstcrniö geleistet

haben die sur heute angesagte Soniienfinsternis
'" ' acblich vierundzivanzig Stunden früher gesehen. Wie
iiRprŜ»*fiCeI  mit Ser Fixigkeit sind sie unsüber, aber mit der Richtigkeit

f,.  ® CÄur*s*‘»n wirb von dem Kreis-Kriegenverband der Sängorvercinigiingund dem Turngau WieS^
abends BVj. Uhr . im Saalbau Turn.

vln»"n ^ ^ '«''^ Ecrstraße 8. eine vaterländische Feierihre Kunst ltebenswürdiger
We„e Mr Verfügung gestellt: Frl . E i Se I sh ei m und

Ges ff e- * t nk cl vom Kgl. Schauspielhaus. Herr
« r ’V c,r’ Blc  Sängervereiiligung unter

,® eg,Herrn Professors MaIInstacdt  und der
-.urngau mit Herrn Gauturnmart Fritz Engel.  Herr
Ern * or â Äö? ? r i1?*5’* **e Festrede halten. Ten must-
übo'rnovinE» ^ ? v̂elle der Kgl. Schiitzmannschaft
»EIEI? as ! Näheres durch die Vekanntmachung. die inunserem Anzeigenteil erscheinen wird.

Die Sanitätswache wurde gestern Vormitiag nach der
Zigarettenfabrik von Wittenberg u. Co. in der Rheinvahn-

to,a* eine  sechzehnjährige Aibeitcrin an einer
Maschine sich üenUnterarm verletzt hatte und nach dem stäbti.
Ichen Krankenhause gebracht werden mußte.

rx*Ä at* Henriette sträubte sich noch ein wenig, aber sie
lächelte dabei, und sie hatte das Gefühl, als ob die Eisen¬
bahnwaggons in der Woche bedeutend weicher gepolstert
seien als am ^ om.tag. Schließlich war's ja auch vornehmer
am Werktag zu fahren, man kam dann nicht so leicht mitallerlei niederem Volk zusammen.

„Doch," wendete sie zögernd ein, „bis Papa zurück¬
kommt. . . es dürfte doch zu lange dauern . . ."

„Ruhe auf dem Perron !" kommandierte Litte. „Bitte
einsteigen, meine Dame! Wohin befahlen Sie'»"

Frau Henriette aina nnf den Scherz ein
«« ÄÄ ' Är ta ”“ 6 "- » » *• ' “»««
cy dnläMna! lieber Budapest, Konstantinopel und
A/lZ . oder über Wien, Triest. Smnrna? Am besten wäh-
reJe^eft!" r̂ blt  5illf fjrt 5ie smcitc  Tour . Hier das Rund-

hatte aus einer kleinen Bücheretagtzrc Bädekers
Reisehandbuch über Palästina hervorgesncht und cs aufge¬
schlagen vor Frau Henriette auf den Tisch gelegt

„Und was wünschen Durchlaucht zum Diner?"
"Hm! Mohrrüben mit Rindfleisch und hinterhscrJlammerts mit Bkaub>'ercnsauce!"
Litte zog das Naschen ein wenig kraus.
„Gerade kein fürstliches Menu! Doch Durchlaucht ba-
nurbefehlen!  Sitzen Durchlaucht auch recht bequem?

Ulla!" ® 6 Trrr ! Glückliche Reise! - Komm.

lobt? Lm"nd̂ - -̂ — — " ch auf die Reise in's ge-
„Du bist mir gewiß sehr böse. IlllaH TöcTc Litte dratv

^ 1,r,n .J ” . f ü̂ e' ^ cclircnd sie das Rindfleisch aufsctzte
?£[CJ ^ ^ öich dem Pava gegenüber total verleugnet habe.'Das war aber nur äußerlich!"

Tu U? l!Ua  höhnisch. „Anstatt. d»ß du
« r 57 « du dich ja förmlich als Gcfang,-ncn-
wartcr engagieren und auch gleich vereidiaen lasten. Wenn
sollet,!" rj"ttC,t  Sn in deinem rxnstitut bleiben

"Sie? mal an. Kind!" entgegnete Litte in überlegenemTone. „Du kanint al,o auch grvst sei»? m„ fcu~ sil
crft auf den Stuhl da und schrappe diese sunqen Mehr-
L?ben. dann wirst du hoffentlich ruhiger werden! - Dol -
Du tust mir nämlich scheußlich Unrecht. Ulla. Wenn du

Beschränkungen im Eisenbahnverkehr.
op4,®SB amtlicher Stelle wirb uns mitgeteilt.- In nächster"sorderl Ä, eilte Reihe von Gütern von der
Nahnbefvrdxung zurückzustellen. Es wird daher allgemein
empfohlen, be! beabsichtigter Aufgabe von iNütern sich vor¬
her an den inaugebenden Stellen zu erkundigen, ob sie ent¬
gegengenommen werden können- Für besonders dringende
Guter, sowie für Militärgut und Privatzut für die Mili-

"' Endet sich tz«r Absender«m besten an die
zuständige Limenkommandantur. Auch in,

en̂ °.ßJV IoT,„ treten Aenderungen ein. In dieser Be-
ziehung wird auf die öffentlichen Bekanntmachungen der
Erienbahnverwaltungin öen Zeitungen verwiesen.

Bateeländkscher Hilssöienst.
Aufforderung zur freiwilligen Melbnng gemäß8 r Abs. 2

des Gesetzes über den vaterländischen Hilssbienst.
„ Hierzu gibt das stellvertretende Generalkommando deS
18. Armeekorps Nachstchciides bekannt:

^^ dlustausch von zuriickgestellten kriegSverwcndungs-fähigen Personen des
Post - und E i se n ba h 1, d i cn ft c8

nötigt SiltC 0rö&Cl'c 8aö1 Hilfsöicnstpfichtiger  be-
Sei Ser Etfenbahi,Verwaltung, deren Bedarf im einzel-

nen nachstehend angegeben ist, kommen  für die Einstellung

gißtest , was ich seit gestern alles für dich dnrchgemachf
»Bah! Du?"

Deineilvegeu habe ich einer Freundin ein Kleid
LkLohlen— es liegt zerrissen und beschmutzt in MamaS
c- chlafzimmer— deinetwegen bin ich aus dem Küchmfenster
^tvrwngen und dabei an einem Nagel bängeu geblieben,
deinetwegen bin ich ußer eine Mauer binweggesetzt»nd
in einen halb mit Wasser gestillten traben aefallen dei-
"5Ew/aen in eincin Eisenbahnwagen vierter Güte Itandes-»EE die ganze Nackst hindurch in Gesellschaft von Käse-

'Ä priemenden Arbeitern gefahren, deinetwegen
auf einer « tation sitzen geblieben, weil das' Fahrgeld nicht
grerẑ .n»,Et̂ ^ «,? abe ich von einem fremden ManneGelb geborgt und ihm dafür eine Ohrfeige gegeben, als

Ecnen-runnel «affiert hatten, und deinetwegen endlich
habe ich diesen Menschen beschwindelt und Sin ihm «och
noch' nickstE" durchgevrannt - genügt das alles etwa

ans ^ cr^ ul,t  und ungläubig von ihren Mohorüven
r;» kost eine Reise, wie Mama sic gewöhn
w nlpö t?t i eV lehlt nur noch, baß dein frcm-
der Mann sich zuletzt als ein berüchtigter Räuber ertpupvte.
dich in seine Hohle entführte und mit dem Tode bedrohte,damit du ,8m einen Kuß gäbest!"
v ®Jn£r.l5 )e  Röte stieg in Stttes Gesicht auf und ihreAugen blitzte« zornig. .

er nicht mehr nötig gehabt!" rief sie unb
das Rinöfle„ ch ,0  heftig in den Topf, daß das Wasser

hoch aufspritzte. „Darum gab ich ihm ja die Ohrfeige!"
„re Ĉ -1 Ulla neugierig? „Es scheink
Mchte' z/sein !"'" ^ Wahrheit an deiner abenteuerlichen Ge-

glaubst mir immer noch nicht? Ich muß dir tniif*
fnrE”Vinfi--fi0n,C  ^ emütiou,,ß  V°clrklein erzählen? Gut! du
sollst sie Horen und nachher, Ulla, schäme dich!"

„Ich werde sehen, was sich tun läßt. Los!"
"ittk setzte sich neben ihre Schwester und half ihr

Darauf berichtete sic ihre Geschichte, dieselbe
E, ^ r«« unterbrechend, wenn stc cs für mium"
gänglich notwendig hielt, eine besonders saftige Mohrrübe
hinter ihren blitzenden Zähnen verschwindenz« lasten.

lFortsetzung Gigt.)
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Das Eiserne Kreuz 1- Klasse in - er deut¬
schen Turnerschaft erhielten außer den bereits be-
banntgegcbciien 736 Mitgliedern weiter in den setzten zwei
Monaten über 250 Turner , so Las, die Deutsche Turnerschaft
nunmehr über IlVO Ritter des Eisernen Kreuzes 1. Klasse in
ihren Reihen zahlt unter rund 50 MO Rittern des Eisernen
Kreuts 2. Klasse.

Drei Söhn« des Jrrvaliden.K. 8- D- in Geilnau , die seit
de» ersten Kricgsmonaten au den schwersten Kämpfen der
Westfront teilnahmcn, wurden ausgezeichnet. Der als Un¬
teroffizier bei Kriegsbeginn eingezogene Friedrich Karl D.
wurde zum Bizeseldwebcl befördert und erhielt das Eiserne
Kreuz, Wilhelm AdolfD., der seit Oktober 1814 bei der Fuß-
artillerie dient, wurde Obergefreiter und Theodor D .. wurde
mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet und zum Gefreitenernannt.

Das Eiserne Kreuz wurde dem Unteroffizier Hermann
K l eh aus Diez verliehen.

Das Eiserne Kreuz erhielt der Sohn des Schreiner-
meisterS Müller in Bad Ems, Kriegsfreiwilliger Maschlncii-
gewehrschtttzc Max Müller.

nur solche Leute in Betracht, welche ein: für den Eisenbahn»
dienst ausreichende körperliche Tauglichkeit, insbesondere
hinlängliches Seh- und Hörvermögen besitzen. Bei der Post-
verwaliung sind insbesondere Beamte, Nnterboamte und
Ausheber zu ersetzen. Für erstcre ist Berechtigung zum
Einj .-Freiw. Dienst erwünscht, für die letzteren genügt gute
Bolksschulb'.ldung. In bezug auf körperliche Leistungs¬
fähigkeit wird im allgemeinen bei den von der Postverwal¬
tung benötigten Kräften, mit Ausnahme der Tclegravhen-
arbeiter , ein geringeres Matz von Anforderungen als bei
den von der Eisenbahnverwlatnng gesuchten Kräften gestellt.
Als Telegraphenarbciter sind besonders Handwerker er¬
wünscht.

Gesucht werden: ,
Eiscubahndirektion Frankfurt  a . Ri.

Betriebsamt l Frankfurt a. M-: Weichensteller. Rangie¬
rer , /Streckenarbeiter, Bahnwärter , Schaffner , Schreiner,
Anstreicher, -Arbeiter für elektrische Anlagen , Bremser , Rot¬
tenführer - Maurer , 3immerleute.

Betriebsamt 2 Frankfurt a. M.: Weichensteller, Rangie¬
rer , Rottenführer.

.Betricbsamt 3 Frankfurt a- M.: Bahnwärter . Weichen¬
steller. Schaffner, Rangierer, Telegraphenarbciter . Bahn-
steigschaffncr, Rottenführer.

Betricbsamt Fulda: Hilfsrmterbeamte . Bahnsteigschaff¬
ner , Rottenführer. Rangierführcr , Bahn - und Blockwürter,
Weichensteller, Heizer und Schaffner.

Betriebsamt I Gießen: Rangierführer . Weichensteller,
Bahnwärter , Schaffner. Stationsfchaffner , Streckenarbeiter,
Rottenführer , Telegraphenarbeiter. Schreiner.

Betricbsamt 2 Gießen: Rottenarbciter . Weichensteller,
Ranaierführcr . Schaffner, Bahnwärter . Heizer.

-Betricbsamt Hanau: Schaffner. Rangi erführe r, Weichen¬
steller. Schreiner, Streckenarbeiter, Hilfsrottenführer . Män¬
ner. Schlosser, Schreiner.

Betriebsamt Lauherbachi. H.: Streckenarbeiter , Schaff¬
ner , Rangierführcr, Bahnstciaschaffner. Blorkwärtcr-

Betricbsamt Limburg: Sicrtionsschafsyer. Bahnhofsar¬
beiter, Weichensteller. Schaffner,' Magazinarbeiter.

BetriebSamt Wetzlar: Weichensteller. Rottenführer , Bahn-
roärter, Schaffner, Rangierführcr , Rangierarbeiter , Schmiede.
Streckenarbeiter, Blockmärster.

Mafchinenamt Frankfurt a. M.: Mirschinenvrcher, Ma¬
gazinarbeiter.

MafchinenamtHanau: Wagenreinigcr . Maschinenputzer,
Kohlenlader, Heizer.

Maschinenamt Limburg: Heizer, Maschincnputzer.
Verkehrsamt Frankfurt a. M.: Ärdemeister, Vorarbeiter.
Ladeschasfner, Güterbodenarbeiter , Küfer.

Verkehrsamt Limburg: Gütcrbodenarbeitcr.
Werkstätten amt 1 Frankfurt a . M : Handarbeiter.

2b
Verkehrskontrolle2 Tarmstadt : Kesselwärter.

Eisenbahndircktion Mainz.
TelegraphenwerkstätteMainz : Schlosser. Dreher , Fein¬

mechaniker.
Betriebsamt Wiesbaden: Bahnbewachungs- und Unter-

haltunaspersonal.
BetriebSamt Mainz: Bahnbewachungs- und Unterhal-

tnngSversongl. Schlosser, Maurer , Fahrer.
Betriebsamt 1 Tarmstadt : Schlosser, Schreiners Instal¬

lateure. Oberbauarbciter, Fahrer , Bahnbewachungs- und
Unterhaltunaspcrsonal.

Betriebsämter 2 und 3 Darmstadt , 1 und 2 Worms, Be-
triebe-amt Oberlahnstein: Fahrer , Bahnbewachungs - und
Bahnunterhaitungspersonal.

WerkstSttenämterl und 2 Darmstadt , Mainz -Süd , Ma-
schincnäinter Wiesbaden. Mainz , Darmstadt : Schmiede,
Schlosser. Maschinenschlosser. Kesselschmiede, Kupferschmiede,
Maschinenputzcr und Werkstättenarbeiter , Maschinenputzer.

Verkehrsämter Mainz, Wiesbaden, Tarmstadt : Güter-
abfertigimgsoersonal.

Maschinenamt Worms: Maschinenpntzer u- Kohlenlader.
Kaiserliche Obcrpostdircktio n^F rankfurt  a -M.

Postamt 8: Beamte und Unterbeamte.
Tclegravhenamt Frankfurt a. M .: Schlosser und Elek-

trowonteure.
Postamt Biebrich: Unterbeamte.
Fermprcchbauabteilung Frankfurt a- M.: Telegraphen-

arbeitcr für Baubezirke Sombnrg v. d. H. Langenfchwalbach,
Rüdesheim, Nicdcrlahnstein. Diez, Wetzlar. Dillenvurg,
Wiesbaden und Frankfurt a. Bk. Hierfür kommen nur ge¬
sunde Leute in Betracht.

Kaiserliche  O b e r p o std i r e kt i v n D a r m sta ö t.
Telegraphennrbeiter, Briefträaer , Postboten, Postschaff¬

ner zur Verwendung in Rheinhessen, Oberhessen, Starken-
burg-

Meldestelle für Starkcnburg : Fcrnsprechabtcilnng Darm¬
stadt.

Meldestelle für Rheinhessen: Fernspiechabtcilung Mainz.
Meldestelle für Oberhesien: Telegraphenamt Gießen-
Ferner werden Hilfsdienst pflichtige benötigt

zmr Bildung von Ab l a de ko m m an d o s . die zur Vermei¬
dest von Verkehrsstockungen zwecks schleuniger Entladung
der Eisenbahnwagen erforderlich sind.

Dieie AbladckommandoS sollen gebildet werden auf den
Bahnhöfen: Franks u r t a . M ., Öffcnbach , Mainz,
W i e s b a dc n, D a r m sta dt. Worms , Alten a.

Hilfsdienstpflichtige,  die bei den oben angege¬
benen Behörden in Dienst treten wollen und hierzu geeig¬
net sind, werden hierdurch aufgefordcrt , sich unter Beifügnna
der erforderlichen Personalaugaben und etwaiger Besähig-
pngsnachweise zu melden. Die Meldung hat bei den oben¬

genannten Dienststellen zu erfolgen und zwar bei derjenigen,
bei welcher der Hilfsdienstpflichtige eingestellt zu werden
wünscht.

Auch in der F o r stw i r t scha f t und im Fuhrge-
werbe  besteht bringendes Bedürfnis nach Einstellung ge¬
eigneter Arbeitskräfte-

Hlkssdienstpflichtige, die zur Beschäftigung in diesen
Wirtschaftszweigen geeignet sind werden ausgesordert, sich bei
den öffentlichen.Arbeitsnachweise», Landrats » bezw- Kreis¬
ämtern oder Oberförstereien des Bezirkes, in denen sic An¬
stellung suchen, zu melden.

Ferner such: der Ausschuß für d e u t f cöc Krie g S-
gefangene  zum Austausch kriegsverwendungsfähiger An¬
gestellten kaufmännisch v org eb i lö e t e Personen
zur albaldigen Einstellung. Meldestelle Frankfurt a. M -,
Zeil , 114. Personalahteilnug-

Sänrttiche nach dieser Aufforderung i» Betracht lom-
niende Meldungen haben baldigst, spätestens bis 23. Januar
1817 zu erfolgen.

Im Interesse des Vaterlandes ist es erforderlich, daß
jede Kraft sich zum Nutzen der Allgemeinheit betätigt - ES
darf deshalb von hem Pflichtgefühl der hilfsdienstpflichtigen
Bevölkerung erwartet werden, daß jedermann sich freiwil¬
lig für denjenigen Posten meldet, au welchem seine Arbeits¬
kraft zum Nutzen des Volkes im besten ausgenutzt werden
kann.

Wer an einer der obengenannten Stellen arbeitet , dient
d em Vaterland.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage uiw.
Kriegs abend.  Der Ausschuß des Bolksbibbungs-

vereins für Kriogsabende hat sich auch in diesem Jahr ent¬
schlossen, seinen vielen Freunden und der gesamten Bevöl¬
kerung eine Feier zu Kaisers Geburtstag herzurichten.
Biele künstlerische Darbietungen , über die noch berichtet
wird , werden den Abend würdig ausgestalten . Die Fest¬
rede hält Iuitrzrat Alberti.  Die Leitung des Abends
liegt in den Händen des Vorsitzenden des Ausschusses für
Kriegsabendc, Direktor Höfer.

Hessen -Nassau nnd Umgebung.
Biebrich.

Feftgeuommen und der Militärbehörde übergeben
wurde ein hiesiger Tapezierer , der seit kurzem im Heere
steht. Er wurde mehrerer hier verübter Einbruchs¬
diebstühle  überführt , von denen er ein halbes Dutzend
zugibt, die er mit einem bereits in Haft sitzenden Kumpan
ausgeführt hat. Eine Wirtin , die Ae gestohlenenen Sachen
angenommen hat, wird sich wegen Hehlerei zu verantwor¬
ten haben,

Dotzheim.
Jubiläum . In diesem Winter sind cs 23 Jahre , daß

Herr Ludwig Krieger  als Holzlmuermeister die Holz«
fälluugen ini hiesigen Gemcindemald und im Biebrichcr
Stadtwald ausführt.

Ehrloses Berhalteu . Bürgermeister Sporkborst macht
im hiesige» Amtsblatt öffentlich bekannt, daß gegen zwei
Kriegrrwitwen. Elisabeth Diesenbach  geb . Schneider aus
Frauenstein und Pantine Beyer  geb - Roth aus Biecstadt.
Anzeige wegen unerlaubten Verkehrs mit einem Kriegsge¬
fangenen erstattet werden mußte.

Sonnenberg.
Wohltätigkeitskouzert. Zu einem Wohltätigkeitskonzert,

das gleichzeitig eine Vorfeier von Kaisers Geburtstag war
und vom Mannergesangverein „Concor dia"  gegeben
wurde, hatte Bürgermeister Buchelt namens des Gemernde-
vorstandes auf Samstag in den „Kaisersaal" eingeladen.
Ter geräumige Saal war voll besetzt. Die „Concordia"
(Chorleiter Musikdirektor C. Specht aus Frankfurt ) gab
mit verschiedenen volkstümlichen Chören Proben ihres be¬
kannten Könnens. Zwar fehlte mehr als die Hälfte jugend¬
licher Kräfte, aber „die alte Garde" tat voll und ganz ihre
Schuldigkeit. Besonders gefiel neben Langers „Am Ammer¬
see" das von Musikdirektor Specht vertonte neuzeitliche
„Die drei Kreuze". Letzterer saug mit seiner schönen
Baritvnstimme H. Hermanns Ballade „Die »drei Wanderer"
und „Prinz Eugen" von Löwe. Die Opernsängerin Fräu¬
lein A. Ziegler (Sopran ) aus Frankfurt hatte für ihre
Geiangsvorträge Lieder moderner Meister gewählt . Sie
mußte sich zu mehreren Zugaben verstehen. Am Klavier
zeigte sich als Pianistin Fräulein Herzheim in Einzeloor -'
trägen wie auch jn der Begleitung der Gesänge als Künst¬
lerin. Alle Darbietungen fanden reichen Beifall seitens des
dankbaren Publikums. Nach dem letzten Chorgesang, dem
„Altniedkrläwdischen Dankgebet", schloß der genußreiche
Konzertabcnd mit dem von allen Anwesenden gesungenen
„Deutschland, Deutschland über alles". Der Ertrag des
Abends, der der Kriegsfürsorge zuflietzen soll, war durch¬
aus befriedigend. Noch längere Zeit blieben die Konzert-
teilnehmer beisammen, und manches nachträglich gesungene
Lied zeugte von der Sangeslust der Sonnenberger.

Bier Schweine gestohlen.
Iv . Frauenstein, 22. Jan . Dem MilchhciuUer De¬

mant  wurden in der letzten Nacht vier Schweine  im
Gewicht von je einem Zentner g e sto h l e n. Mit einer
Axt wurden die Tiere iw Stalle getötet und dann fvrt-
geschleppt. Die Axt. die auch aus einem Diebstahl her¬
rührte , wurde im Stalle gefunden.

t. Höchst, 22. Jan , D ie verheimlichten Kartof¬
feln . Das Schöffengericht  verurteilte eiüeu Land¬
wirt aus Okriftel  wegen Verheimlichung bedeutender
Kartosfelvorräte zu 150 Mark Geldstrafe. Zugleich wurden
die Kartoffeln LeWagnahmt und dem Staat für verfallen er¬
klärt.

a. Frankfurt . 2g. Jan . Der National st iftnng
wurden von Herrn Justizrat Häuser  20000 Mark und von
Familie Theodor Stern  30 000 Mark überwiesen und zuar
mit der Bestimmung, daß hiervon der Stadt Frankfurt 30
Prozent , den Angehörigen der Provinz Hessev-Nasinu 23
Prozent und dem Zentralkomitee in Berlin ebenfaflls 23 Pro¬
zent zur Verfügung gestellt werden. — Herr Fritz von
Gans  ist zum Wirklichen Geheimrat mit öem Prädikat Ex¬
zellenz ernennt worden-

t . Holzkairsen a. 28., 22. Jan . Sein achtzehntes
Kind  zu Grabe getragen  hat hier der Weichensteller
W. Kleinschmibt,  dem bisher 20 Kinder geboren sind,
von denen 18 fast alle im jugendlichsten Atter starben.

—ch. Rodheim a. d. Bieber. 22. Jan . Die Bieb -er»
talbahn im Schnee.  Am vorgestrigen Samstag trat
wieder einmal die Ohnmächtigkeit der Biebertalbahn vor
Augen. Vor der hessisch-preußischen Grenze blieb dgZ
Zügle in 'einer Schneewehe stecken.

t. Kassel, 21. Jan . Tödlicher  R oS>ei u n f a l l.
Beim Ueberschreitendes Fahrdamws wurde der vierund-
fürrfzigjährige Professor Bode  von , einem di« Straße

herabsauienben Rodelschlitten  zu Boden gcwo«fcu.
Er erlitt eine Gehirnerschütterung, an deren Folgen er
nach kurzer Zeit starb . _

Jagd nyd Sport.
Krieg dem Schwarzwild.

sl. Lorch, 21. Jan . Die beste Gelegenheit, dem Schulz,
wild crsolgrejch zu Leibe zu rücken, bietet die dichte S >.d »̂e.
decke, welche zurzeit über Feld und Wald ausgebreitet ist.
Nach langer Zeit ist es wieder einmal gelungen, bei einer
in der vergangenen Woche abgchaltcnen Treibjagd zwei
Wildschweine  im Gewichte von 100 und 130 Pfund,
letztere mit acht Frischlingen,  zu erlegen. Leider ge¬
schieht zur Bekämpfung dieser Landplage viel zu wenig.
Als im Juli vorigen Jahres die Landwirte in aller Be¬
drängnis ein Gesuch uw Abhilfe an die Regierung sandten,
wurde ihnen der Bescheid, daß man nunmehr dnrch Ab¬
haltung von Pvlizeijagden  ihren dringenden Bitten
Rechnung tragen würde, jedoch könnten diese Jagden be¬
sonderer Umstände halber erst zur Winterszeit abgehalten
werden. Jetzt, hg die Zeit herangekommen ist und die
Natur die Möglichkeit des Ingens durch den Schnee er¬
höht hat, sieht der Landwirt sich enttäuscht, und wartet ver¬
gebens auf die in Aussicht gestellten Pvlizeijagden . Sollen
die Bodenerzeugnissein diesem Jahre gesichert werden , so
ist es dringend notwendig, ungesäumt Schritte zur Be¬
kämpfung des Schwarzwildes in die Wege zu leiten.

l. Wollmerschied, 22. Jan . Jagdaufseher P . Schwank,
zurzeit auf Urlaub, schoß Ende voriger Woche eine starke
Bache, die mit sieben Jungen trächtig ging.

pt . Boppard, 21. Ja ». Im hiesigen Walde wurde von
Herrn Anton Bersch aus Kratzcnbnrg ein Wil-dichein er¬
legt. Es handelte sich um einen Keiler von 280 Pfund.

Mntcrsport.
Die großen Skirennen in St . Moritz  des Skj.

klubs Alpina gingen bei recht empfindlicher Kälte vor
2 6 Grad,  aber ausgezeichneter Skiföhre und starker Be¬
teiligung, ^ auch des Militärs , vor sich. Im Senioren»
Daircriaut siegte Leutnant B ä r t ! ch. der die 12 Kilometer
lange Strecke in 33 Minuten 18 Sekunden zurückllegte. Den
Junioren -Dauerlauf über L Kilometer gewann Marngg
aus Klosters in 32 Min . 31 Sek. Der -Hindcrnislauf sah
F ir w m, den Zweiten im Scnioren -Dauerlauf , siegreich
vor Marngg. Unter den zwölf Teilnehmerinnen des
Damenrennens schnitt Fräulein I . I ä g e r am besten ab.
Im Sprunglauf siegte unter den Senioren Leutnant P a-
rodi  und unter den Junioren Marngg, während der be¬
kannte Norweger Harald Smith  außer Konkurrenz mit
30 Meter den längsten gestandenen Sprung vollsührte.

Das erste Davos er Bierer - Bobrennen  um den
Alt Frn Rhätien-Becher vereinte sechs Mannschaften am
Start der Schatzalpbobbahu. Sieger blieb der bekannte
Schweizer Bob „Sport" (Wagner , Simon , Duner , Bach)
in 4 Min . 24,3 Sek., der seinen gefährlichsten Konkurrenten
„Ready" (Sacks, % Zarth , Landsberg nnd Hölzel) um
12 Sekunden schlug.

Fnßballwettspiel. Tie Spielverinigung Wies-
bade « nnd der Biebrrcher Fußballverein von
1802  lieferten sich am Sonntag aus dem Biebricher Sport¬
platz ein spannendes, an frühere Zeiten erinnerndes Tref¬
fen. Biebrich, durch mehrere Urlauber verstärkt, stellte eine
bessere Mannschaft wie im Vorspiel. Iluch bei Wiesbaden
sah man einige neue Gesichter. Biebrich drängt gleich vom
Ausstoß weg und war schon in der 10- Minute durch seinen
Mittelstürmer erfolgreich- Jetzt erfolgt- Schuß ans Schuß,
aber Wiesbadens neuer Torwächter rettete die gefährlichsten
Sachen, bis 10 Minuten vor Halbzeit ein Gedränge vor
dem Tor entstand und Biebrich zum zwertenmale einsenden
konnte- Jetzt kam ober Wiesbaden auf und durch die raschen
Vorstöße des Linksaußen und Rechtsaußen sckoß letzterer
kurz vor Halbzeit das erste Tor . Nach Wiederbeginn war
auf beiden Seiten ein lebhaftes Sviel , doch Wiesbadens
Verteidigung klärte immer noch im letzten Augenblick.
Durch die Läuferreihe gut unterstützt, schossen der Halbrechte
nnd der Halblinke in kurzen Abständen zuei weitere Tore,
doch Biebrich gleicht unter dem-Inbel threr Anhänger zehn
Minuten vor Schluß aus- Mit 8:8 trennten sich die beiden
Gegner.

Fttßball-Maistcrschas!. Das am Sonntag in Kastel auf
dem Kaserneuhofe des Pionierbatl . 21 ausgetragene Sviel
um die Meisterschaft deZ Westkreises des Süddeutschen Fuß¬
ball-Verbandes endete mit dem Siege des Mittelrheingau-
Meisters . Kaste le r Fußball - Vereinigung 1806 ,
mit 8:2 über den Meister . des Nahegaues, Fntzballverciri
Kreuznach  1808.

Handel rmd Jirdirftrie.
Berliner Börsenbericht vom 22. Januar . Da ? dar>

niedcrliegende Geschäft blieb auch heute matt . Zurückhal¬
tung und zumeist abbröckelndeKurie bleiben bestehen. Gut
behauptet blieben Kohlen- und oberschlesische Hüttcuaktient
höher notierten Langendreer, Rheinische Stahlwerke und
Schwartzkopsfsowie einige andere Werte.

Berliner Produkteumarkt vom 23. Januar . Die Um¬
sätze in Rüben und anderen frostempfindlichen Artikeln
waren kaum nennenswert , wenn aüch die Nachfrage rege
bleibt. Hafer gcgen-̂ ezuasschelne zu Jndustriezwecken war
etwas stärker offeriert. Der lebhaften Nachfrage für Heu
und Stroh stand nur geringes Zlngebot gegenüber. 2lm
Saateumarkt zeigte sich vereinzelt Begehr für Saathastr
und Saatgerste , die sedoch kaum zu erlangen waren . Da^
Angebot in Serradella nimmt z», sodaß Geschäfte teilweise
unter den Richtpreisen zustande kamen. Die Höchstpreise
für Wicken und Lupinen sind nunmehr heraus -gekomwen,
doch sind sie in anbetracht des reichlich zur Verfügung stehe«»
den Materials ziemlich hoch bemessen.

Frankfurter Börsenbericht vom 22. Januar . Ter Ver¬
kehr verlief sehr ruhig. Die Kurie blieben bebauvtet oder
konnten sich etwas heben. So wurden am Aktienmarkt
Bochumcr nnd Deutsch - Luxemburger, von Rüstuuas-
vapieren Rheinmetoll. Klener, Fcrdrzeng Eisenach und Benl
etwas besser bezahlt. Elektro- und chemische Werte bröckel¬
ten vereinzelt etwas ab. Eine Reihe von Svezialvavieren
wurde höher genannt, so Badsiche Zucker. Heddcruheimer
Kupfer. Fuchs Woagon, Pokoruv u. Wittekind, Mocu»,^
MunVwid, .Holzverkohlung. Ilkkumulatoren usw. Die
heimischen Staatsfonds blieben gut behauptet. Privat-
diskont 4% Prozent.

Berlin . 22. Jan. Devisenmarkt. Teterarhlsche ,\ ns*ahi'ineen fflr„
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Dienstag, 23. Januirr 1917 WteSdavener Neueste NMrkckttii,

Csr°»Wldi,.«MJ1 AmM.B,2.N—»■■■—■ > ■ ■ i ■«  I 6odi&crrf (f). 7 - Z. - W. mit

|i Holfirojm Ä X&
gilt bellen SS len. geeignet für-_ frt.n . . . . l \ *mn*i*
jffferes Murunt ,'cyn”cnt— vorb.)

wiMWllje Anita!!,
jerfonWmi""* “*■,

orti oväh. Artikel jn ., st.

Iitiquiltten ’ » „ KU " ’11
§l . ivübtir für Je «Mechanik
»Elektro-Motor vorhanden)

sofortKork  ot >. vm Näh.
billig AB üt-ll . KorlslraßetS . 2,

hochherrsch. 7 - Z. - W. mit Sr.
gedeckter Veranda a. d. Süd-
feite, eisiger. Bad. elektr
Personcnaufz.. Warmwaffer-
beiz, und -Versorg., elektr.
L-. Vakuumrein ., a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunus¬
strabe 58. Pt . Tel. 8823. t

□□□□□□□□□□ncanDDpaa
□ 6 Zimmer §
paacocnaacDcaaDDana

Landhaus. m.Ztrlb .. n. Neroral
a. s. o- so. k. 1700M ,. v . od.
j.  vk. N-Gncisenaustr. 2. 1. l. t

Einsam.-Villa f. Alleinbewobn.
lNäbeRerotal ). neustl.. 8 3.
m.rchlLbb .. aer.Babcst.. Blk.,
Gärtchen, Sckuvvcn. Waschk..
2 Kell.. 3 Klos., ist a. 1./4. 17
z. vm. o. s. verk. Schrftl . Cf?,
erbet. Off. E. F . V. vofflag.
Wiesbaden,_ f

c Zu vermieten 3 Adelbeidür. 20 2. St . u. Part ..
6- und 5-3im.-Wol,NW,g zu
vcrm. An,ms. 11—1 Uhr, t

0SBtEEnSDaE0B ®SHS]!S!3!SSGroße Wohnungenn
$ta  7 « . mehr Simmer bssb

Arudtktr. 4. 6 3im ., Bad . el.
8. u. Zub. fof oh. svät. su
verm. Näb. im baute.  st

Bismarckring 24. Ecke d. Blii«
ckeritr.. sind d. st. 12 Jahren
v. Srn . Dr . Haffclmann bew.
Räume v. 6—9 Z. a. 1. Jan.
resv. 1. Llvril 1917 andcr-
weitig zu vermieten._+

| verkauf Äusgestattet mit all
I mod. Komiort, auchf. einen I

DotzH. Etr . 58. n. K--J .-N.. 3..
gr. 6-Z.-W. m.a. ZbH., B..B.

cl.. G. s. N. d.u.Nbeinst.108. 1. 4

g Arzt 'ehr gceign.Bsebricker
! Straße 6. am Rondell, g
! Haltest, der Elektr. Umfaßt g
■ 14 Zimmer . Zcntr .-Heizg., «
I Kas.Elektr.8icht. Bgd.Aus - H
I sichtsturm. aeichl. Balk.. gr.
I obstreich.Gart . Weinlouben.
i Nab. d. d. Jm -Agcnt. von »
g I . Christian Glücklich, Wii- 8
- belmstr. 86 oder nach An-

Goctbcstr. 5 orckitv. 6-Z.-W. N.
Lemv. Luremhurgstr .9 $ .6450f
Serrngartenstr . 5,3 . 6 Z. m. 3 ..

Pia?, el. 8 - fof. Nab. 2. r . f
Kali.-Jriedr .-Ning 19, 6 3im ..

Part . Näh, beim Sausm. +
Kaiser-Jriedr .-Ning 66. Erda ..

6-Zim.-Wobn. m. rckl. Zub.
z.v. N. da?. 1. St . ob. Bieb-
richer Str . 63a. I. Tel . 208.st

t, ru> Sernwr . 3706 durch
9 d . Eigentümer . Rerota ! 25.
I V. ^IVtUiUl m.U. |

HerOM. Ma
Airchgaße 24

2. St ., große E—8-3immcr-

möbliert ober unmöbliert
mit großer keiner Diele. 11
Zimm.. 2 Bädern uiw. mo¬
dernen Installationen und
grob, alten Garten . Mainzer
Str . 27 zu verm. Näli. das.
im Büro . Tel. 689.

Wohn. f. Äcrzte od. Büro ge¬
eignet, sofort od. später zu
vermieten. Näheres Laden, f

Erbach. Str . 8,1 ., 53., K.m.3.
ft. 1. Avril n. werm. R das. 1°

Veite 5'

Goctbettr. 22. 2., 5-3im -Wob-
nung aus 1. Avril zu »erm.st

Kutenbrrgstr . 4. 2.. in kreigel.
Etagenv.. 6-X.-W. m. v. 3h..
^ad . Balk.. 3lbz . u.allc Bea».
9t.  Alerandrastr . 19, 3 .42»4st

Bliicherplaü 5 , Vorderhaus
2. Stock rechts, schöne 4»
Zjmmer -Wobn.. mit reicht.
Zubehör, auf 1. Avril zu
vermieten . Näheres B l ü °
" c r v l a tz 6. l, gt . lks. +Ju

Herderstr .1« 5-Z--W. «.f.o.1.4.
4- y. N. das J . Pauln . I.St .st

Biilowstr. 3. hübsche sonn. 4°Z>
A -. Part .. 2. u. 3. Et., sof.
o. sv. N. 3eltmann . 1. lks. st

Hcrrngartenstr .4. 5Z. m. B.. i- .
el . 8.. P. od. 2. St . N. 2. St . >'

Dotzs,. Str . «4,2.. mod. 4-Z.-W.
neu heracr .,, elektrisch Lickt,fof. oder sva't. mt verm.

Jahnstr . 29. nahe K.-F.- R.. 53.
in . Bad. Bk.. 2 Ms.. 2 K. el.L.
a .,sos. N. 45. P . l. t

Salser -nrledr .-Ring 19. icköne
5»3 .=SB., Part ., z. vm . Näh.
b. vausrncist. od. SäiHlien-
ftofftr. 11, 2. Televh. ifios. f

Ellenbogena. 9. 3-Z.-W. fas, t
Emser Str . 47, schöne4-3 .-W..

Bad. Gas , elektr. Lickt, so-
kort zu vermieten.

Jrankenstr . 25, 1., a. Ring. sch.
4-3 .-2L. Lliiius. ,m. 10u. 12/7

Kaiser- ,vriedr.-Ring 4». 1. St ..
8 - 3 .-Wobn. m. Bad . el. L»
2 Kell.. 2 Balk.. auf 1. Avr.
ev. früher . Näh. Bar-t. lk«. -k

AMlMO 1!
2. Stock. 4° Zim. - Wohnung
zu vermieten._ _ •{■

Allkl-Mr .-Nm 62,
1. r .. scköne 5-3im . - Wobn.
bis 1. Avril mit Aai-blaß.

Goebenltr. 12, 1. l.. 4-3 .. Bad.
Gas . EI.. -k. Htb. Näh, dak. f

Hallgarter Stc .4. 4-Z .-W. weg-
z»gSl>. a.sok. N.b.Bnrckbardt.-l-

Kavellenktr. 25. Part ., «er. 5-
Zimmer - Wohn, mit 3nbeb.
znm 1. ?lvril zu verm. Näh.
daselbst 1.  Stock,_ f

Herrnnartcnstr . 13. i. 3. St . 4-
Z.-Woün. Nab, das., Part , f

Herrnaartenstr . 13 im 2. und
3. Stock. 4-3i »i.-Wobn. Näb.
daselbst Parterre. _ f

Kirchgasle 44. 3. sehr schöne 5-
Ä .-W., i.Ztr . oeIenv b .Miete
bis Avril 17 m. Nackl.. viele
in ., sofort z» vermiete». *

Hcrrngartenttr .19, 2.. 4-Z.-W..
g. neu Hera., a . sof. ,. v. Näb.
das, n. K.-^ r.-N. 74.  Erda , t-

Kleiststrafze 9,
Herrschst!. 5-Z .-W. ans 1.4.
zu verm. Einzukeb. daselbst.
Näh. Rheinstr. 84. 2. Stock.f

Klopstockstr. 11. 3. r ., mod. 5-
Zim .-WoHn. mit all. Komf.
d. Neuzeit zu verm. Anzu-
sebm von 11—'A 4 Uhr-  f

3 all»str. 18. 1. 4 3 . u. 3ub . R.
. das. Part , u. Luisenstr. 19. f
Jahnstr . 34. 2., 4-3 .-W. sofort.

650 JL  Näb.  Par t, rech ts , f
Eine sch. ruh .4-Z.-W. m. ZbH..

im 1. St ., d. b. d. Nheinstr. z.
vm. Näb. Karsstr. 9. Prt . ch

Kloostockftr. 21. 1.. elcg. 5-3 .°
W. m. Ztrlh. nsw. z. vcrm.f

Karlttr . 37. gr. 4-3.-W.. Balk..
. 3ub .. 1. od.Z. St . Näh. 1. l .-r
Kiebr. St . 2. 2. sch. 4-3 .-W..B -.

G.. ek. 8 . a. 1.4. N. l. 8ad. 4-

Lekrstr. 16. kleine 3-3-- W. m.
Mans .. ZubeH.. so!, od. svät.
z« vm. Näh. Lcbrstr. 14. 1. r

Kirchgaffe 11, 2. Stock, 4-3im -
Wabnnng zu vcrniielen. _ f

Kirchgasle 22. 3. 4 3 ., rollst, nen
beraer.. Ga?, el. 8 .- Näb. 2 -l-

Adelbeidstr.88. l .St .. gr . Z-Z.«
Wohn.. Küche. Kell.. Mk .Gas
el. Lickt, ans sofort od. svät.
Näh. Goetbestr. 18. l . St.

Norkllr. 28. Part .. 3- Zim.-W-
zu verm. Näb. 1. Stock r. fl

Bertramstr . ID, 3. 3 3 -, K. n.
3ub . auf 1. Jan . 1917 z.v. -d

Bertramstr . 18, sch. 8- od.4-Z .-
auf sof. z. vrm. Näb. Prt . 'd

Bingertftr . l , 3 3i »>. m. 3ub.ch

2Huimniiun a B
■ Kleine Wohnungen S
» » »» » » 2 Simmer,,,,,?
Ablerttr .9, 2-Z .-W, m. 3 . sok.-i'

Bismarckr. 7, tz. P . u. D -. je 3 -
3 .» W., GaSeinr . vorb ., das.
Lad, u. Laüerr . a. sot. z. v.

Aöteritr . 32. Vvt>li., freundl.
2 3im ., Kü ., asrs 1. Avril.
Näb. Parterre rechts.

Bleichste. 89, 3-3imm .-Woün.
sofort oder sväter zu verm. 4'

Blvcherstr.il . 1 l.. 3-Z .-W. ss.-l-

Btrichstrakr 34. 3. Stock. Vor-
derbaus . 2-3im.»Bohn - *

Blcjchstr.34 B .^ 2 3 ~ « üdiflcTt

Blücherstr. 15. Mtb . 1. St . s Z .-s
Kl Burgttr . 1, Frontsv -. 3 Z.

u. 3bb - au kl. Sam ., rnonatl.
33. /f. 9k äb. das, bei Eidaiu.^

BleMtr . 45. 2, ruh .H. o. Htb
sb. 2-3 .-W. m. o. ohne Äs ..
1. Avr. Näh .Norkstr. 7. l r .'d

Dotzbeimer Str . 87, Mtb . sonn-
3-3 .-W. Näb. Vdb. Prt . r. f

Billmvstr.il . Htb... sch. 2-3 .-W-
m. Mans., vreisw . z. vm. auf
fof- o. so. N . das. B. l .St .r .'f

NzklillelU . ktnDk . k,l .Sl.
3—4-3 .° W. m. Kü. Badcz.,
gr. Balkon m. Zubeb- an ruh.
Mieter ab 1.4. 17 zu vm. '''

Dotzbeimer Str . 110. Bbü. Ms..
2 3im . u. K.. sofort zu vm-
Näb. bei Brinkmann.  *

3im . m. Kam. u. K., Gas . B -.
im Dach. z. verm. NLki-A. H.
Linnenkohl. Elleslbageng. 15^

Ellcnbogengaffe 11, 2 3-3 .-W.
3 »b. k o.fv.z.vm. N.das.l.St . *

In Sranks . Str . 14, Pt ^ hochö'.
3 3 . m. Kochgel.. 3entralü ..
Gas . el. L- a. sor. od. so. zu
verm. Näh , daselbst. Part , t

Georg-August-Str . 8, 1. St ., 3
3 . m. Mns . a. 1. 4. z. v. f

Gustav-Adolk-Str . 17, U  3 =3 .*
Wohn.. Küche. Balkon. Bad.
Gas , elektrisch Licht.  f

Seldstr . 3. l kl. 2-3 -W. 8 . 1.
zu verm. Preis mon. 23 Jj.  f

Frankenstr 8. Stö. Krtso.. neu
- be rg cr. 2-Z .-B. Näh. Prt.
Gerichtsstr. 9. Frtsv ., 2 Zim. u.

Zub.. Slbschl.. neu berger.,
an kleine Sam. zu verm.
3n erfragen Parterre . _ f

Helencnstr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.
Wohn, an ? los, zu verm. r

Goebenstr. 19 Rtb .. 2-Z.-W. f-
Grabcnstr . 28. l. St .. 2 o.3Z.

u. K. z. v. Preis 86 - 46 Jl.  4-

Helenenstratze 13
Vdh. Erdaesch.. 3 3 ., Küche,
Keller, a . 1.4. 17 s. vm. Näh.
Schwalb. Str . 36, Büro.

Hele,ie>ift.18. Mtb,. »Z .K.u.K.f-
Heft in und str. 29. S . P. gr . 2Z .ch
Herderstr . 13. ll. 2 -Z.»Dw . an

einz.P . sof.o.sv. N.Berg .8.

Selcnenst. 16 Mtb . 83 .. K.u.K.ch
Herderstr. 2 . Htb. P .. 3 Z. sof.

billig. Näb .Vorderb . 2. St . f

Hcrrngartcnstr . 8, Garth . Part.
2 3im „ Küche, zu vm. Nur
rubige klnderl. Mieter.

Jäaerstri 12. Stb. . 2 Zimmer.
Kücke. zn vermieten._+

Luremburgstr . 9,2 ., Herrschaft!.
5-3 .-W. m. rchl. Zub. s. 1. 4.
an verm. Nah. Prt . b, Lemv/d

Wilbelminenstr. 56, Landbaus,
11,3.. Bad u. Zubeb.. el. L.,
Zentr .-Hciz. fofort zu vcrm.
Ääb. das, oder Arndtstr . 4. k

Langgastc 10. 2. St .. 6- od. 8-
3 .-W. Näb. Kors.-Gesch. f

Langgaffe 16. 2.. sch. Wohn.. 6o.
7 3 .. Warmwasserb. sf. SIrzt.
Ilnwali - Büros geeinn.s sos.
od. so. zu vm. Näb. auch betr.
Belicht, iw Uörenladcn od.
Nerotal 10 . Hochvarterre.
kTelevhon 578.1 s-

Mauniiusstr . 14. 2. gr.5-Z.-W.
ns. Blk. a . 1. Avril . N . l.St . 4

Morltzstratze37

Klesststr. 8. 4-Z .-W. z. verm. 's
Körnerstr . 2. P.. 4-Z.-W. m. Z.

aus 1. Slnrll 1917 z„ verm. f
Körnerstr . 2. l .St .. 4-Z.-B . M.
—3ub, ans 1. Avril 17 a. mn. *

Herderstraße 6 , 1,
3-3im .-Wobn. auf 1. Avril.
Näh. Becker, Sernruf 3110.4'

Am Kaii .-Sr .-Bad. sch.2—3-3 .-
W. a. sof. o . s». N .Adlerstr.84'

Karlstr . 36. V. P .. -13 . n. d. Hos
gelegen, sos. ad. so. bill. N.l .f

Wegen Linbemsung
ein ganzes Saus z. vermieten
Wagemannstr. 33, n. d. Goldg.
entb. 3 Stock zu 9 Zimmer und
Kiiche. Logerranni, Kell.. vast,
fiir Trödler , Altbändl .. Schnb-
N. DoNb. Str . 101, Tel. 2l08 .f

Lurembnrgvl . 3. 2., gr . 6 Z. m.
r. 3.. sof. N. Bismckr. 37, 2. -k

Nikolasstr. 13 ist d. Part .- W..
besteh, aus 6 Zimm. ibisber
Büro des Hrn . Rcchksanw-
Biesebach1 nebst Zubeb. sof.
z. v. N. K.-Jrdr .-Ning 67. I.f

Hochvart.. schöne Wohnung
von 5 Zimmern . Küche mit
Sveisck., Mank.. Kell.. Gas.
elektr. Licht, cv. Bad , auf
1. Avril zu vermieten . Näb.
Kroncnberocr , 2. Stock.  f

Lmleyrina 13,. .. -■ . W-lhuunacn
mit Bad. Gas. elektr. Licht.
Kohlenanfzua. K.-Balk., ver-
alaste Veranda . Kell.u. Mans..
2.Et. 4-Z.-W.a. 1. Avril 19l7.
Nah. Erdgeschoß rechts. f

diiedrichertir . 6, Hchvart. und a.
Etage. 3-Z .Wohn.,Balk . u. Erk
v 1. 4.17 z.vm. Räk. Hchvt.r . t

Karlltr . 36, S . l.. srdl. 2-3im-
Wohn.. Abschl.. z. l . Avrjl .-b

Karlstr . 49. Htbs. Jrtsv .. 2 3 ..
zu verm.. mon. Mk. 22.50.
Anfragen bortselbst.  4

Nikolasstr. 32, 1. St . r . , 2-3 .-
W . m. Bad . K. gr . Balk. Gas
el . L. u. reickl. Zub. auf fof.
vreisw . zu verm. Näb . Prt.
rechts vorm. zw. 11—1 Uhr
ob. Pabnbofstr . Nr. 7 . ■'(

m » . il  Wrl.

Kleiftktr. 15. 1. St ., sch. 3-Z.-W.
m. Zubeh .. a. 1. 4. z. vm. N.
Wielandstr . 13. Part , lks. 'd

Kellcrstr. 3. 2 3. 2. St ., a. sof.-ß
Kcllerstr.3. 2 3. B. St.. I.stan.f-
Lebrstr. 12. S . I. St ., 2Z ..K. ch
Lebrstr. 31. Msd.. 2 Z. u . K. s. f-

Lebrttr . 16. kl. 3-Z.-W.. l. St ..
z. vm. N. Lebrstr.  14 b. Beil .ch

Marktftr . 12, Bdh.. S Zim. u.K.
w'.zu verm. Näb . Vdb.2.. r .ch

Ludwigstr. 6. 23 . u. Küche m.
Gas . Monatlich 14 Mark. *

4-3 .-W. u. Zbb. fauch sehr gut
nir Büro geeign.f sofort od.
sväter z» vermieten.

Mauergalse 15, 2. 3 3 . u . Küche
auf sofort zu verm . Näb.
bei A. Limbartb daselbst.

Märktstr . 12. Stb. . 2—3 Jim.
u. K.. zu vm. N . Bdb. 2. r . 4'

Manergaste 12 , Stb ., 2 Z. u. K..
mon. 18 .U  i . ti. N. Vdb. I. 4-

Friedrichstr. 45. 1., 9 3.. Bad,
Ztrlh.. Aufz.. auf 1. Avril ev.
srllber zu vermieten. Nähe-
res im Laden.

SmifcSMe 46,3. W.

Ma SUföeröerpEr. 4

1. und 8. Stock, schöne 6«
Zimincr-Woünungen m. Bad
Balk. »sw., a. 1. Avril zu
vm. Näh. Oranienstr . 44. 1.ch

Oranienstr . 33. 2. Stock, schöne
grobe 5»8immer -Wobn., neu
bcrgerichtet. sofort billig zu
vermieten.

Lurcmburgstr . 4. 3. St .. 4 »Z .°
W-. m. Zub., auf sofort. 4

Lnrcmburgstr . 4 3. Stock. 4-3 .-
Woh». in. Zub. aus sofort, f

Mauritiusftr . 9. 1, g-Z.-W. m.
Balk. sof. od. svät. zu verm.
Näheres Lederbandlung. -r

stüb. Emfer Str . 53, fof. od.
Mt . vreisw . vm. od. unt.
äußerst günst. Bedingung, zu
verkauf Näheres daielbst.

Rüdesbeim. Str . 17, Hocherdg,
6-3 .-W. ni. 3 .. Bad . Balk.,
1Zim. i. Erdgesch. fof. v.
N. Alerandrastr . 19.  T . lZ94.ch

Philivvsbergstr . 25. Ticlvart ..
5 3 . u. Zub. N. Sarholz . ch

Philipvshcrgstr . 29. 5-Z .-W. sos
od. sv. N. h Becker. 2. St . f

WMI . üSoönunq
m der Villa Nößlerstr. 7, m.
allen neuzeitl. Anforderung,
varkart. groß. Gart ., 9 Zim.
m Zubeh. cnth.. sof. z. verm.
Wegen Besicht. Anfrag. Bau-
bhro. Wilhelmstr. 17 P. erb.k

Rüdesheim. Str . 21. Hocherdg.,
sch. gr.6-Z.-W. m. Zub..Bad.
Erster. Balk., sof. zu vcrm.
Näh. Büro Kolberg.  st

Rheingaucr Str . 11. 8 .. 5 Z.,
Blk.. Bad . cl. L. u. Zub . fof.
a.so.z.v. Blcichstr.8. Waanerst

Lureuiburgvl . 5, herrsch, einger.
4-Zim.- Wohn.. Hockwrt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten . Näheres daielbst
ober Müblaasse Nr . 7 bei
W. srohn . st

Nettelbcckstr. 15. 8.. 3-Z .-W. m.
Blk.. a. m. Wkst. f. 1.4. ,.v. st

Nerostr . 32. 8 Zim. u. Küche, st

Morillstr . 44. Slh. 2.. 2-Z.-W. st
Oranienst .8 S . 23.2K. N .B.SI.st
Philivvsbergstr . 16 , b. Rudel.

2-3lm .-Woßn. zu verm.  4°

Niedcrwaldstr .il . sehr sch.3-Z.-
. Wohn, a . 1. Avril zu verm.st
Orauscnst.2 . 2., 3-Z.-W. m.Zb .,
a.1.4. N.n .Rheinst.56. 2 19°12.st

Platter Sir . 19. H»th.. 2 Wobn.
je 2 Zim. ii. Küihe sokort
zu vermieten. Näheres bei
Krist. daselbst. st

Lurcmburgstr . !» 3. erstkl. 4-Z-
. . . .  g .P .st

Rhemstr .84 , l .St.
Sckieukcndarfstr. 2. Hach«, berr-

schaitl. 6-Z.-W. m. reicht. 3u-
bcb. sos. od. sti. Näh, das,  st

sck. gr . 8-Z.-W«hii. auf 1.4.
17 »u vcrm. Näh. 3. St  st

Kai,-Sriedr -Ring 39, 1. hoch-
berrsck.9-Z.-W.. har . gr.Svei-
iesaal. ein«. Bad. 4 Balk.. 3

. krk.. Personenauiz.. Zentr .»
Heiẑ. a. fof od. svät. z. vm.
A. Schwank. K.-Srdr .-R . 52.st

Sckllchterstr. 8. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad nsw.. aus

.gleich oderspät -r zu verm. st

RLdcsh. Str . 18. 3. cl. 8 -3.-W.-
m. Bad. el. L. u. Zubeh. aus
1. Avril z. verm. Räb . dafs

SÄlichterstr. 1». 3., 6-3im .°D'
. m. reiihl. 3b . N. da,' . 3.  St . st

EÄwoHnung,

Rüdesb. Str . 24. 2.. sch. 5- 3 .-
W. m. Bad u. 3bh ., sos. o. sv.
Näh, daselbst bei Martin , st

Rüdcsk». Str . 31» 1. Sonnenf.
4 o.5 3 . sos. o. i». Tel .8893.st

B . a.1.4.17z.v. N.b.Lemv.'
Marktvlatz S lfreie Lage, nabe

ö. Wilbelmstr.s. 4 » u. 5-Z .»
Wobn. mit Bad . Balk.. Per-
soncnailfzug. elektrisch. Lickt.
Zentralheizung usw. auf
sofort oder sväter.

Näheres Büro Parterre
links. _ st

Oranienstr . 19, 3 3 . ». K..Gtb.st
Oranienstr . 35. 3-Zim.-Wohn..

Mittelbau 3. Stock, am 2lv°
ril zu vermieten.

Ra .liental.Str .S M. D. 2-v.3Z.st
Ranenta . Str . 9. Htb . 2-3 .-W3'
Römerbg.29. 23.K.N.K. lidl.W.

Dihst.. 29.̂ 7 mll. Näb.l .St . st

Philivvsbergstr . 24. 2. 3-Z.-W.
m. Zubeh. sof. zv verm. Näh.

Langgaffe >3. Laden. st

Römerbcrg 30 S.B . 2-3 .-W.n .st
Saalg . 24 26, Dackni. 2Z . K. st
Saolaaffe 32 Mb-29. 2 3 . K. st
Kcharnbarftstr . 44. Gth.. 2 57st

Ranental .Str .9 M .E. 3-3 .-W.st
Schwalb.Str .36. Rllee. 23 .. K.

K..AHschl. all .Dckini. sns.18.7kst

Nepoftratze 5,
Rdein str. 7«. Part . od. 1. St.

Part . 3-4 Z. u. l .St . 5-63. , .
. vm. Prt . a. f. Büro aeeian. st

1. Stock. 4-Zimmer-Wohnung
zu vermieten._ f

SraniBttr. i  SW
herrsch. 9-Z .-T . m. rciSl . Zub.

iSeiz.. Liff. el. L.i zu verm.
Nabercs. daselbst 1. Stock. 1

Stilz' drickstr. 8, 2. Herrschaft,. 8-
Zim.-Wobn. m. all. Zubeh.,
wort zu vermieten. Näheres
Mitteldeutsche Creditbank.

^ 'lcr-Sricdr .-Ring 67 ist die
^ Et., best. a. 8 3 . n. reich!-*"*!"■ fei. verm. 9?. das.

»horrJaacf 31. Prt .. herrsch. 7-
x-'fi:  mit Badez. II. reich!,
anbekgr aus 1. Avril 1917.

-Mberes daselbst. *
«ohm. Rdolsshöhe. Billa, cnth.

s3 - u. 3bb.. Seiz.. gr. Gart ..
, .' 4 V ,u vm. od. z. verk.»JLJ dal. Nallauer Str . 29. 4

^ '.-Jr .-Rinq 34. 8.. 7-Z .-^ ,..
z-r>. N.das.b.Hausverw.

-A 74. Erha st
^ "rnstr . «. 1. Stock. 7Zimm.

«. ./ .fnlionszweck.. auch alsUchaftsiokal . Büro o. äbnl.
3. ! . aeeian.. 1. Jan . z. v.

L ^cht. das. 2 Tr . rechts, st

^ >asstr . ?2. 3. St . lk.. 6-Z .°
f ;. 1" - Bad. St., Blk .. reich!.

a. g,Zch oh. 1.4. 1917
SJ®-' - v R. P . vm. 1l-1 UhrBahndlffftrahe Nr. 7, st

Nerotal|0
?eicgerhenkmals, 2. Stock.m z. « toa,

Lberrschokt, . 7-3,m .-Wobn.
mrfne Näumci. Bad . Zubeb.

2  U . el. Licht. Koblenauf-,»> rz. « !Ml. icomenaus-
gaz^ deckt. Balk., mit bcrrl.- su verm'. Näb. das..

'varf Televöon 578. ..st

Taunusstr . 13. Ecke Geisberg¬
straße. 3. S.t., 6—7 Zimmer,
a. geteilt. Aufz.. el. L., GaS,
Ztrlh ., a. fof. eh. sogt. z. vm.
Näh, in, 1. St . bei Saas,  st

Villa Viktoriastr. 16. herrsch 6-
Z.-R .. rckl. 3bh .. Bad. 2 Blk,
el. L.. z. verm. Näh. 1. Stock.
Anzusehen 19—1. 4—6 Ubr.st

Schsichtrrstr. g, i .. große vollk.
5-3im .-W., neu, auf sof od.
svät. ,. v. N.Goethestr.ltz.I .st

SchfschterNr. 11. 1. Sdf 8-Z.-W.
m.Bad . gr .Blk. z.1.4.N .2.St . st

Nerostr. 38. 4-3 .-W.. Blk.. Erk..
B.. cl. L-. G.. r .3 . al .o.sn.N.Ist

Billa Ncubcrq 2. sonn. Garr .-
Wobn.. 4Z . m. Zub.. a. sof
o. sv. bill. z. 8. N. Erdaesch. st

Riedstr . 19. an der Waldstrastr.
3 gr . Zimmer u. Küche, ab-
geschloff. schöne Wohn., »ehr
billig zu verm. Näh. daselbst
oder Adelheidstraße 28  st

Seerabenstr . 26. 6 . . S 3 . z.v. st
Steinaaffe 2? . 2.Z .-W. \  o, sv.st
Ste !„gaffe 31 . schSnc2 - Zim.»

Bobnnnaen m vermieten, st
Stiitstr . 24. Htb. 1. . sch. 2-Z .»

Wobn.. Kttckr n . Mansarde
soiort zu vermieten.  st

Nieblstraste 4. schöne 3 °Zim¬
mer-Wohnung.  st

Schlichterstr. 16,2.. 5-3 .-Wobn.
auf gleich oder Kater zn
vermieten , Näb. daselbst, st

m Mittel -Wohnungen "
BISR9B 5 Zimmer iBBogg

Siflioiiüittifier SD. S. l,

ckdolfstrabe 1. 5 Zim. u. Zub.
Näh, im Snebitionsbüro . st

Adokfstr. 14. 1. St .. 5 Zim . m.
Blk.. Bad . 2 Kam.. 2 Kell
m. reichs. Zub. auf 1. 4. 17 zu
vcrm. Preis 1600.# . Näh.
tnt Büro der Weinhdla st

neu berckerscht. 8-3. -- Wohn.
M verm. Näh. daielbst undBismarckrina 8, Äocknar t.

Schöne 4 3im ., ebenf. 2-Z.-^ ,.
l^ it .Zub. a. 1. Llvril z. vm.
Phillv ^ bergstr. 16. b. Rudel
a.Ea. Qmerfldstr.3 H. Hollmd.

str. Anzus. zw. 10-12. 3-5._ r
Nbeingauer Str . 13 3. St .. 4 Z

neu herger .. sos. zu verm.  st

RkEr . 5. >N?th. sch. 3-.q .-W 4-

Waaemannstr . 33. 2 Z. n. St. u.
8 3. n. K.. fnf. z. vm. Näh. im
Laden oh. . «tr . 53. st

Rieblstr . 8. sch. Part .-W.. 3Z.
—n. K. sof. od. sv. Pr . 810.^ .st
Röderstr . 35 sch. g-K -W . sof t-
Ecke Röder - n. Nerostr. 46. eine

3- u. 4-Z .-W.. G.. el. L. ufw..
ans sof WQ'Q 9iv+  +

Walrawstr IN. <mf. °>3 K. sok.st
WaleamstestU. s,.q .,än/r> MPst
Walramstr 37 . ? Z . „.K.. Dack

sof z. verm. N.Wdd. Bart , st

Schwalb. St . 82. a. d. EnifSt .2.
5 3 .. 3th . N. Emf St . 2. v. st

Taunusstr . 64. 1. schöne 5-Z .-
Wohn.. Bad . Balk . cl. L..
sof od. sväter . Näb. Wart, st

Röderstr 40, P.. 4-3im .-W.. K.
Blk.. Kart,  nsw . s. o. svät. st

Röderstr. 42. schöne 4-Z -W. in.
Bad . Elektr.. sof.  od. svät. st

TcharndvrststrH. \ -z Z ,,
K., IMf . Gas. Ball .. 2 Kell..

-aus 1. 2lvr !l 1917 z» verm  st

Webcra. 86. l - od. 2-3 . K.
z. verm. Nab . 1. Stock W. st

>1 TT

Bismarckring 3. Sockip.-W. von
6 3 . u. K. m.rchl.Zubcb.. aiikd
Gas . el.L. Bad. Kohl.-Aufz.a.
l .Avril 17 z.v. N. d.  I .St .r . st

Teunelbachstr. 53. Hochv.-Vßg .,
5,Z. m.Ver .. Gas . Bad .Kell.
für 780 .ii  sof. zu verm. st

Röderstr. 45. 4-Z .-W.. 1. St . st
Riidcsbstr.40. 2.. 4 3. Bad el L

K.. Mf a. sof. o. s„. P . 760J {.
Näh. Kth. 2. St .. Rötsch. st

TckarnhorMr . 15. 1., 4Z. A. B.
2 Mans. Näh, b. Hansverw .st

Schwalb. Str . 36. 3 Zim .. Kü.7
Kell.. ev. Mans.. a. 1. 4. 1917
1400 Mqvf  0va „ s.»

oüell-itzstr. 21̂ 2-3 -W Srtkv.st
Westeudstr. 3K. 2-Zlm .°W . b. st
Bor ' llr . 7. ?rdh . serub. 2- II. 1-

^ G fof >, s» hilf st

Dotzheim. Str . 10. 2..' sch. 5-Z.-
W. nebst Zubeb. zu verm. st

Dotzbcim.Etr .25, 3. r.. 8-Z.-W.
n. herg.. sof. z. v. N. Hofmann
Sreseniiisstr. 48. Tel. 1845. st

Datzh. Str . «4. 3. St .. 5-3 .-W.
neu heraer .. el. L.. 870 JL
fof. ob. svät. zu verm.

Wielandstr. 14, 3. Stock, bochh.
5--3 .-Wobn. mit Wamnwaff-
8eiz. u. Beriorg . a. 1./4. 17
z. vm. Näh. baf im Büro ob.
Wielandstr . 13. Parterre , st

DDdOPDDaodoacjnciciDC ’a
4 Zimmer

DODannaaDanaDDanDDa

Stiktstr . 29, 1„ Sonnenf . sck.
4-3 .-W. m.Bad . Näb. 2. St .st

Ttiititr . 33^ Prt .. sch. 4-Z -Wl
am 1. 4. zn verm. Einzuf v.
t0 - '̂ 1 u. 2-4 Ndr. All Nab

LaunuSstr . 78̂ Prt . HLlein .st
Parterre - Wohn.. 43ini ..' Gas.

Bad . Zubeb. s. 480 Ji  sof zu
verm . Tenrn-shachstz-. 83.  st

Scerobenstr . 6. Hochv- 3 - 31°
_ W.' Gas , el. 9... oroö. n um S-
Stiktstr . 3 nenberger. 3-3stn77
- Wohnung sof od. sväter. st

Stiktstr . 5. 1.. gr. sch. 8-3!m. .
Wokn. m . Küche u. Zubeh..
z>, vermieten. Näb. das. oder
Bauhüro . Tounnsstr 86. st

Bar,str . 7. 1. gr. fi "h. 2-Z -W.
ar . K. m.a. ohne 8vs.. 1./4. st

Bork«? « Hth Tchff. 2-Z.-W.
z.v N.H. 1 . Di s,

Eckernsgrdeftr. 1. sch. 5-3 .-W.
S.St .. 3Blk.. Badez.. Gas . ef
8.. ev. mit Nntzgart. ans sof
N. Eckernfördeffr. 4.  1 rckts  st

Emser Straße 24. 2. Stock.
herrschaitl. 5-3im .-Dobn . m.
Bad. Gas . es. 8.. Kobkenaus-
zug, Ball ., sofort vreiswert
zu vermieten. Näheres Tbe-
reffen-Avotbeke. st

I

Hochparterre
ick. 4-Zim.-onobn. u. Bade¬
zimmer in Villa zu verm.
Näh. Wohnungs-Namweis-
Aüro . Lion u. Cie.. Bahn
dosstradv « +

Weberaaffr 39. 2. St .. 4-Z .-W.
ani 4. Anrff zu verm. Nab.
rm^Eckladev. st

Taunnsstr . 19. Stb . 1. dir Eina.
Borderb. . schöne gr. 3-Z.-W..

, r. Geschärt sehr aeeian.. zuv.st
^aikmiihlstr .in. schöne 3-ffin,.-

Wobn.. gleich oh. snät. Preis
. 620 JL  Näh . Heuser. Gth. st

lllorMr m,. 2 -.2.--nr m. Dt.iN.st
Borkstr. 33. 2-3 .-« ^ m. M-n. st
□aanaanc »*̂ ociini3aanDC3ri

t Simmer §
□aDODanannannDanDna
Adlersir 13. 1- 3- Z -W. ,. S.st
Adlerstr . 81. 1 3. n . K.. S .D.st
Ad>erstr .44 Dachw. 1$ <?, . K.

l. o. sv.. 12 .41. «8,  N . P '

B -s»c„dstr. j 1 4-3 -W. tun.-f

Wielandstr. 13

Walramftr . 32 n. FmfSt . 43
n. Znh . f. 700,// a.l .Ävr. z. v'
N. -KUrfriMtr.V 1 . d .Math st

Wcllritzitr. 27. 3 3im .. Küche
imh K.' gn vermieten.

Adlerstr . 89. 1. Zkm.u. K. st
Adlerstr . 62. ar. Daihw .. '1 &

1t, K.. gl. od . so. z„ verm. st

MrchWß ? R,

herrschastl. 4-3.-W. m. reich!.
Znbeb., 2. Sack . a.  sofort zu
perm . Näh,  haf . fSnrt. st

Westen dstr.28. sch. ®~
H.. ? St . . N . sch Trrtsn " K.st

Emser Str . 47. Gartenbaus zu
vm. Amns. 11-12. 5-6 Uhr . st

Emser Str . 85. 1. rubige 5-3 -
Wobn. m. Gartenben . a. 1.4.
^ od. sr. zu vm. Näh. 63. A st

1. St ., schöne, gr . 4-Zrm.- W.,
neu kergericht., fof vreisw.
zu verm. Näh. Part , rechts
oder beim Besitzer Röder-
strabe 41, Rauch. _ st

Wickanhstr. 28 bensch stk 4-3 .-
W.. d. Neuz. mtiv .. s»> o. sv.st

W-elandstr. 14. 1 . Herrsch. 3-
Z .° W.. der Neuzeit entsvr..
losart od. svät. z„ verm. st

Albrechtstr.44. S. h-b.Ml . z.v.st
oi; 1-n t),8t ~<w. f nr.fr

Blücherstr. 6, 3 . ff. ^ rk lso .^ st
Eleanarenstr« . P . 3 ».K lef  st

Blücherstr. 2». 1., sch. 4Z .-K . s
mod. Ausst. r. vm. N. Prt . st

noaaaDaaannnciaaaonci
3 Simmer Ej

□□□□□□aaDnananoanDa
Aülerstr.7. m Langgaffe, schöne

3 3km. u. Küche. N. Laden, st

Winkelet Str . 9.̂ 1. 3-Z -W.a'
sof I .vm. N. das. b. Hausv.
od. Kaff.- sstr-N. 74. tz-rha. st

irnfftT : .!. Zchv.Lch . ffer. 3.Z..
^ ' ^ l 'Zub. a. 1. ?lvril

1.917 ev. früh . z. vm. N. l . St.
_lls . od. Rervstr . 98. 1. St . r .st

Norkstr. 9. 1, 8-3 ..K . a . sof. st.

Ellcnbaaengasfe 3. 1 gr . Zim.
n . Küche. Stb . f zn verm. st

Faiilbrnnnenfte . Wirtschaft.
1 Zim. „ K. ffh Seitenbau
an ruh . Leute zu  vern,

Scldite . 14. Ddli.. 1 St ..
n . Kffche auf 1. Dkt. nt vm.
Nab, das, b. Klovv.  Pt.

Seldstr . 14. Vdb.. D .TM ^ K?.
Seitenbau 1 Zim. u Mgche.
kleine Werkstätte. « rf fof. t
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Zlm . u. Kiickc zu verm.

Zim
nktr. 28. M
- a. onft. rau zu nm.

pim ., jtu ., *eu „ a. 1. 2. l
(cp . Ml . , . 18 .> o. Maus.

SelcnenNr .1«. Ztb .D.l 8,tt.

Hellmundstr . ?l , 1 3 - K-, Gas

vermieten.

Klicke z» vermieten.
Römcrbcro 12. 1 Zim . u. K. 4

Zim.

liftic. zu vermieten.
n. frfr. fl W z. Pin.

evtl , mit Kilckic zu verm.

straffe Nr . S5.
Wellritzstr . 4, 1. Stock. Wob

nnng zu vermieten.

Wohnungen in umliegenden

1 » ^ immer -Boh ». Bad , Sv «i

N. Arckitckt G . Kokt«. War

Sonnrnberg . KavcllenNr . 17.

billig zu vermieten.

Mbl . Wohnungen , Simm « ,!

Möblierte Wohnung
in kerrickaitl . Privat -Biila am
Rhein . zwiich. Brauback » Wies
baden ..evtl . ein». Zlm . m. Kücken¬
benutz., anck mit vorzügi . Ver-
vlleg., cleitr . laicht, Bad . Zentral-
ßek . Sonn . Lage . Off. u . Lnnd-

AboliSallee 32. 4. 2-3 el . mbl .Z.m. K. u. Ablckl. N. Prt. 4
GelSbcrgstr . 26. Gart .-Eingang

Dambacktal 11, möbl . Wobn.
8—4 8lm .. K „ Beranda . 4

Lage, blg . zu verm . Gustav

Karlstr . 37. 3. r .. m. Wobn - u
Scklafzim .. fev. Eing .. Bü«, ckerickrank. Sckreiktiick.  4

Röinerb . 14. 3. ich. mSbl. Ml . m.
Kockoi.. ieo.. bill . z. verm.  4

Schwalb . Str . 73,1.
gut mbl. Zim . n. eins . Stüb¬
chen zu vermieten . f

Mersilch 47,
Ecke Röder - Allee , möbliertes

Zimmer mit 2 Betten , el.
Lickt, billig z» vermieten , 4

Möbl . Zimmer
zu vermieten . Dotzbeimer
Straffe 12.  1 . Stock. 4

Sa »llir «tr .4, mbl .bzb.Mans . s. 4
Frankenstr . lv . z. l ., sch. reinl.

Sckiasltelle bill. m »er « , ±

t.  f Karlitraffe 9. Pi ., ein möbliertes 1
h. | Zimmer , u vermieten . f  |
~ Karlstr . 87 . 1. lkS.. möbl . Ms .-
3- 1 Zimmer . bcizba .r.
~ 1 Krllerltratze 10. out möbliertes 1
!; 1 Zimmer zu vermieten . Näh.
s 1. Stock linkS . 4
~ 1 2 schön möbl . Zimm . zu verm . I
I ! Körnerstr . 8. 2 . Stock r . i
7 I Schön möbl. Zim. m. fco. Eing . I

sos. z. verm . N. Moritzstr . 85.4
4 PlatterStr .20 . Schifft . P .z.v. 4
; I 2 kleinere schön möbl. Zimmer
4 I iWolm - u. Schlafz . j m. bek.
u I Abschluß und Klos , zu verm . I
8 \ Nbeinbahnstraffe 2.
. ! Roonstr . 10 . mbl . o. leere Man - I

sarde . in . Oken sof. ob. lvät .4 l
. ! Ein lonnig gut möbl . Zimmer I

billig zu verm . Näheres bei |
Lang Schulder » 27. 1. 4 I

: Schützcnhofstr . 1, 2.. bbick. mbl.
- I 3im . a . sev. bill . zu verm . 4 !
- I Schwalb . Str . 4. 2., gut möbl . I

I Wobn -Scklafz .. auch an ält . !
: 1 etwas vflegebed . Hrn . z. v . 4 I

MI . lch . smimMmek
I sofort oder später . Schmal - I

bacher Straffe 69. 2. l. 4
I Tannusstr . i « 2.el .m.W.. Sckl .4 I

Walrain str . 8. 2 .. schön möbl.
I Zimmer billig . 4 I

■ ■ ■ ■ ■ ■ fl Leere » » » » » » »
a Zimmer u . Mansarden ”
■ ■ ■ ■ ■ ■ nhHHnaBMHa
2 leere Zimmer kür Büro oder

Wohnzwecke zum 1. Januar I
I zu verm . Moritzstraffe 12. I
I Vorderbans 1. Stock.

Elto . Str . 14. Mtb .. 2ar . l. Z .4
Karlstr . 32 . 1. r.. 2 l. 3 .. Vdb.

I Gas Wall .. Kockaei z. vm . 4 I
Markt »r .13 l.Z .u .l.Ml . sos.z.v .4
1- 2 schöne L Z.. a. f. GcschftSz.

1 zn verm N . Morltzstr . 35. 4 I
Moritzstr .50 , gr . I. Z . Stb . 8.F4
L. h.Ml . Niederwaldstr . 1 P .l. 4 I
Scheffrlstr . 1. Erdgesch .. 2 gr .Z . I

i. Büro o. Möbeleinst . N . P .4
Schwalb . Str . 45 Mtlb . 2. St.

1 groffcs . leer ., bell . Zim . m. I
Keller a. gl . o. svät . z. vm . 4

Schwalb . Str . 47. 1. gr . leer . 3 . 1
I im Abschl., bei rnh . Leuten . 4

Wellrltzttr . 21 . gr . l. Z . Prt . 4 |
1 Albrechtstr . 33, gr . saubere l. I

Mansarde mit Kockberb 4 I
Karlstr . 3 , Mans . mit Waller I

und Kockgeicgenfteit.
I Rielilstr . 4 , Hzb. Manl . m. G .4 !
I SMaMlllr . N. Maus . m. Kockaf.4 I

\ WettendN .38. Mi . z.Möb.°Est.4 \

| Geschäftsräume . Lagerkeller J■■■■■■■■«f®-■■■■■■■■
Laden

I vorzügliche Laue, billig zu 1
vermieten . Adollltr . 6. 4 I

Albrechtstr . 20 . Gr . Laden m. 2 1
Schaufenst . m. od. obne 3-Z .- I

I Woim . a. fokort bill . z. ver - I
mieten . Näheres Adolfstr . 14 I
Weinbandlung . 4 I ^

ladenl.fckl)aus.a.fles.-Thgal.
mtt Zim . ob. kl. Wohnung . I z

I m. Heiz ., tn verkehrsreicher
gut . Lage , sehr bill . sos. zu
vm . b. Köhler . Lniscnstr . 46 .4 ^

1 Laden v. Monat ^ 30 zu ver.
mieten . Bismarckrina 17. 4 17

Bleichste . 30. Laden,  zirka 1
80 Ouadr .-Mt > billig z. ver - I "
mieten , sofort ob. später . 4 I

Eingrotz . Laden _
Friedrichstr . 19 a . sos. od. sv .' l

verm . N. I . St . r . daselbst .4 I

Großer Laden »
! beste Kur - und Geschäftslage,

zum Früh !, od . Herbst 1917 L
vrcisw . zu verm . Näb . Kl.
Burgstraffc 1 bei Eidam . 4 ä

! Laden Jrankenstr . 19. n. Ring,
mit oder obne 2-Z .-Wobn . 4

KlküriM . 47. ÄJg 1
Großer Laden mit 2 Schauk.
u . Nebenraum sofort z. vm . 4 I

I Estv . Sie . 14. ar . Lad . nt. Lüz.4

Lätzen . 9
I Häfnergaffe3, fof. od. auf1.4. ^
: zu verm . N. b. W. Kaovus.

Kl . Meberaalle 13. 4 1
I Laden(Hclenenstr. 29) m. od. C

obne Zim . z. vm . N^ö. Holl-
mann . Emser Straffe 43. 4

Hellmuiilislriiße 24
I Ecke Bleichstr.. kl. Laden zu A

verm . Näb . Bäckerei.
! Herderstraffe 8 . beller , kleiner

Laden nt. Nebenr . tt. Küche,
gr . Keller , evtl , auch Wobn . c
Nab . Becker. Fernr . 3119 . 4 3

I Karlstr. 36, 1,gr.bell.Lad.. 2ar.
Schauk . m.o&.o. 3-Z .-W .biN.4

Laden
auf sofort zu vermieten.
Ed . Wrngaudt . Kirckgalle 48.

Dienstag , 23 . Januar 19N

Arbeitsamt Wiesbaden.
Ecke Dotzbrimrr und Tchwalbacher Straffe.

ÄeschSslsstunden von 8—I und »- « uyr. Sonntags von 10—1 tthr.
rel -vüon Nr. S7S und S74.

Offene Stellen:
Männl . Personal . 2 Gärtner , 15 Eileudrehrr . lv Metall«

drcher . 5 Mesffngdreher , 3 Maschinenschlosser , 8 Werkzeug¬
schlosser. 5 Mechaniker , 3 Elektromonteur «, 3 Feuerschmiedc.
5 Hufschmiede, 3 Masckinenarbeiter . 2 Küfer . 8 Zimmerleutc,
5 Schuhmacher , 2 Friseure und Barbiere , 3 Fuhrleute . L Ackcr«
kncchte.

Kauf « . Personal . Männlich:  ly Kontoristen , 10 Buch¬
halter . 1 Stenotnvift , 3 Verkäufer . — Weiblich:  2 Konto¬
ristinnen , 4 Buchhalterinnen , 10 Stenotvvistlnnen , 8 Verkäu¬
ferinnen.

Haus -Personal . 22 Alloinmädchen , 6 HemS-mädchen . 8 junge
Köchinnen.

Gast - und Schankwirtschafts -Personal . Männlich.  1 Por¬
tier . 1 selbst. Koch. 2 junge Köckc, 1 Kupfervuhcr , 1 Sil -ber-
vutzer . 1 Mcffermidcr , 3 Küchenburschen , 7 Hoieldiener , 2 Hans«
burschen für Nest.. 2 Liftiunacn . — Weiblich:  1 Haushälte¬
rin . 8 Zimmermädchen , 2 Herdmädchen . 3 Köchinnen , 8 Bei¬
köchinnen. 35 Haus - und Kiichcumädchen.

Mrm Suhntnsifücn
sind Umständehalb . zu verkaufen.

,, , Zu besichtigen : *1246
Alte ^Waienmeiitcrei,

Obere Frankfurter Straffe.

zu verkaufen . 8647
Medenbach Nr . <12.

;tu verkaufe:ßülZiaörigpsgofilen,
leicht gefahren . Niedernhausen.
Jbstcincr Straffe 147. 8680

Kirchg . 18. gr . Lad . m. Nebenr.
auf Avril 1817 zu verm . 4

Marktplatz 3 ldirekt a . Markt,
gute Verkebrsl .j . groff .Ladcn
mit Lagerr . u. Keller a. sos.
od. spät ., coentl . mit Woh¬
nung . Näheres Büro Par-
tcrre links. _4

Ia . Geschäftslage
Kirchgassc 48, nahe Langgaffc.

gr . Laben , evtl . in. W -ckn .-z.
«vril 1917. zu n « m , ±

Heizb Atelier . 32 am - m. Ober¬
licht foiort od spät , zu ver-
mict . Näh . Morinstr . 44. 7

Moritziir . 44. Laden mit od.
ohne Wohn ., sos. ob . svät . 4

Morltzffr . 5V, Lad . mit Wohn .4

LadeN mit  S !ohn v . feva. t -r Ba ' ck' iich' . f.
Wascherei. Färberei oder für
tedes Geschält , nabe d. Bade-
Hotcls . aus los. od. svät . zu
vm . Nerottr . 38. Bdli . 1. r .4

Laden Nerostr 38 m. Wobn . m.
od. offne Lagcrk. N . 1 r . 4

Laden
evcnt . mit Wohnung . Näheres

Ncroftraffc 28 bei Sauer , 4
Büro v. 2gr .Z. sof. o. a.l .Avril

z.vm . Näh . Nikoiasiir .0 E . 4
Rauenthaler Str . 0. Lad , z. p,4

z nt. o. ohne Einricht,
'sof .z.v. Rheinstr .334

Laden zu vermieten , Röder»
straffe 47, an der Taunus¬
straffe auf gleich  oder
s v ä t e r.  4

kl. Wba . Herrngartenitr . 13 4

Laden
zu Vermieten . Scbannlatz 1. 4

vermieten. Näheres Hinter-
haus, 3. Stock. _4

Lätzen.
mieten . Näh . bei W . Kaovus.
Kleine Weberggffe 18. ff

Ccklatzen.
Näh . bei W. Kaovus . Kleine
Wehergalle 13.  4°

u. K.. a. als Wobn . zu vm.
508 .7/ n. Fahr . N . Stb Prt .4

gittgeh . Fil . betr . ivuLbe. auf
1.Avril z. vm . Näb . I .St .l. 4

Wellritzstr . 42, Lad. rrt. Wohn.
a. Avril 1917. Näb.  l . jSt . t

SDiier«»Sri kiiiikil
(Wilheimftratzcd

auf 1. Avril 1917 zu vm . Näk.
An der Ninakirckc 4. Part , i

iUeinkelicr
ru verm . Älbrechtffr . 44,1 . 4

sv.z.vm. Erb . NiSmarckr .il .4-

Äufz . für 608 Jl  zu verm.
Näb . Bleickffr . 47 . Part . '(

Wkff. m.cl.Kr .sof. N .6tiiitler .4

o. F. a. 1.4. z. v. El . Nnl . v
Näh . Felditr . 14 b . Klovv . 4

los, zn verm . N. Vbb . 2. r . 4

<2V6m . als Lagerraum od.
Werkff . sei,  ob . sväi . z. nrm .4

oiuiihi . u»:r lemitr nuui
Unterstell , v. einer 12-Zim .»
Einricht . sHerrsch . - Möbclni
diente , hell, trocken » . biebeS-
ffcher. man . 25 M,  zu verm.
Näb . Nikolasitr.  41 . 2. r.

Autoranm m. anst . Laaerränm.
ca. 100 gm ganz o. get. 3. vm.
8r . J - ‘„ietenrina 13 b. ö . Hausmitr.
oder Moribstr . 8 b. Steib . 4

I . St .. hell, kcizb. gr . Raum
für alle Zwecke z» verm . 4

Lagerraum
30 am groß , trocken, hell u.
lnftia . Eig . Eing .. zu verm.
Klei » »--.«. N. N6 ein ff. 84 . 2,4

Rübcsb .Ttr .34. Lagerr . s.Möb .o
Werkff . üi.ei.L. n .Kraitrlt . 4

Dorkffr . 20. sch. bell , trock. La-
g«rr . m. dir . Eing . v. ö. Str .,
Jl  12 ntoit. N. b.Törner I.H 4

Zimmermaanstr ^ ö Wkst<6vam 4

Scklichterstr . 10. ein Weinkeller
m. hndr . A» fz. u. Packraum,
ev. a. zu gecign . and . Zwecke
zn vermieten.
Nähe res daselbst 3. , Stock. 4

Liidwigstr .8 . Stall .. Rem ., bill.
z. vm. Näb . Marktffr . 13. 1. 4-

^ Uaus . Eesuch«

piitti ii

GrotzeSrallung
mit aroffcm Futterboden , a. als

Lager geeignet , mitu . obne
Wohn ., und mit Unterstellge-
legenbeit f. Fnffriv . aller Art
z. verm . Doftheimer Str 10 4

gebraucht , sowie gebranchtewein-
korken Vi frei v. Bruch , § laschen
hohe Preise kauft jeden Posten,
auch auswärts

Alker , leim 21 . M

Stallung ev. mit Lagerräumen
1./4. , . v . Sellniilndffr . 27. 'ff

IlleWsiljgAmIliitzki!
Offene Stellen

»t . Serm -Wilr

iowie ältere Federbetten und
Kissen kaust Ehr . eilcininger.

Sckmalb . Straffe 47.
5678 Fernruf 0872.

Ün-md verkauf
gesucht. 8583

Senro Doevv . Kranzvsatz 3!4.

vongkirag . Kleidern u . Schuhen.
Pius Schneider . Ww.
Höckstüt' cnffraff '' 10. '8420

Lehrling
nnt . günstig . Bedingung gesucht

Johannes Kotte
Gärtnerei nnter den Eicken.

zu kauf. gci. Off. u. 3.-> 597o. d.
Fil . d. Bl .. Biauritlusstr .l . 8061

Ocl -Lnck- u Farbreste z k. ge>..
auch v. anherb . Off.u.F .' '4a .d FN.
b. Bl . MaurItiu »str. >2. f0S4S

Zuverlässigen Ackrrkneckt
sucht 7873

Koch. Schierstelner Etr . 54c. ^ 3u verkaufen ^

Hausbursche
gesucht. f6986
Julius Bischaff . Kirckgaffe 11.

1 Grube Nr >st
zu verkauicn . b8982

Nah . Eleonorenstr . 4,  1.

Plchllllle Pelze!
solange Vorrat jetzt bedcutegj
billiger . Kein Laben,  dah^
billige Preise . 688j|

Frau Gvrtz,
Adellitibliraffr 85. Part.

Kleider -, Kückenickr .. Vertief
Sofa . Betten .iffominod -. ^ pieaFi^of (t Bellen .Nom „wo «', ptegks I
Sofa -, Nacht -, Kiichcntisch.
-rbaltcn . billig zu verkausc " '

30(0 « dieritraffe 53 . Pa

^ verschiedenes j
»ZUftuni vom (8.—15. Fotr . Ilt7i

Wohlfahrt « -

Geld-LotM
1C167 Geldgewinne ohneAbzug ^ l

400000
75000
40000

Empfehle u . vers . such n . Nacbn . l

LQSEäM. 33flÄl » |
Emil Stiller , Bankhaus!

Hamburg , Holzdamm 39.
—Bitte rioMzeltioe Bestellung !—' 1

v&u«s.«3. | i s-ss. « . »jeva -Ztr .8.75Pi I
nui 10,) Ruten 1— 11° Ztr.

ans 100 Ruten iVa—2 Ztr . *
»eaaiinpt 5 a».
ouf 100 Ruten 2—3 Ztr . * 1
©artenBilnurc

Attz..0 *KM
Dobbeimer Str . 10l . Tel . 2108
Versand nach allen Siaiionen.

(»»„ikche Geinchc.ZurüS-
Affffell .- u . Beurl . - Ges.
»I Einaab ..Neklam .i. als

Fäll ., Schriftsätze ae
alle Bchörd . fert . mit größt . Er¬
folg an ' Iiro Gütlich . Wies¬
baden . ÄLrthftr 3. 1. Giäm
Tankichreiheii zur cicfl. Einsicht,
Auskunft in Unterffllbunas - II.
Nccktsiachenl Sprechst . : Werk).
8—lLt/-u.g—8,Sonnt . t0 —1. 83«
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Fub - ieure und Taglöbner
kür Müüabfulir sucht 7874

hioch. Schiersteiner Str . 64c. Ŝchulftiefel
Wiuterstiefel

?u
ae^

besonders starke Schuhwaren in I r»,
großer Auswahl.

In unserer Munitionsfabrik
benöiigen wir noch:

Einige energische zuverlässige

«a INuhns Zchuhgejchöfte
Frauen u . Mädchen > 6 t ( 1 t f

ne
toi

für nufer Fabrikiaser.
2 Frauen

für Bedienung der Heizofen und
reinigen der Fabrikräume rc.

Persönliche Meldung:
Grenr 'trahe 5.

Rheinisch«
Elektrizitäts - Gesellschaft

G . m. b. O.
Wiesbaden . *124;

Wellritzstraße 26.
Wiesbade » .

Fernsprecher 6236.
855

de
ri
Sk
schi
bei

Bleichstraße ll| ^

Bekanntmachung. fiel
feil
um

Witze Fme»
für leichte Arbeiten bei anae-
mcffenem Verdienst nef. Näb.
zu erfahren bei * 1242

Wgoner . Bliickervsatz P, ‘\  r.
Gciuent z-' ni i . Feb unr

Mittwoch , de» 24. Januar 1917. nachmittags Wt  Uhr wird » tu
ich im Versteigerungslokale Fricdrichstraffe 10 öffentlich meffi-Isieg
bietend gegen Barzahlung versteigern sPfandverkanf ) : leim

1 Zinkwanne , 1 Faff , 1 Peirolcumofe », 1 Blumenbank , eiil -̂ ö
Ofenschirm , 1 Tischchen, 1 Sliigolbrett , vcrsch. BügeleisMI o e
1 Bund Eisciistangen . 1 Bund Galeriestangen , 1 ParÜiI ^ i
Zeitschriften und Bücher , Haushaltimgs - und Kilchengegcii-I oes
stände und anderes mehr . Versteigerung bestimmt . | ® ä

Hieran anschlicbcnö um 3K Uhr »achmitttaos im 9lt | | ta;
lokal«, Moritz st raffe  7 zivangsweife : 1 Bücherschrank tntil
1 Schreibtisch und anderes mehr . E es

Borffellen mit Zeugnissen von
5- 0 Il '' r Pension - Atlanta " .
Tnmbachtal SN. .

EllsO. faliÖ. Mlffk»

Wiesbaden , den 23. Januar 1917.

Richtei*
Gerichtsvollzieher, Oranierrstr . 481 .

I

wc 'ches Liebe zu Kindern bot . für
alle Hausarh . zu Anffmg Febr.
geiucbt . Brock .Ri !derctk.7.8aben.

Bekanntmachung.
| kinr

Seil
| des

wirklich erste Kraft,
für dauernde Be ' ckäftlgnng gef.

Job ' -nna Kratz . Mai »,.
Alte Universttätssttaffe 21.

Am Mittwoch , den 24. Januar 1917. nackmittags 4 llfif'l
werde ick im Pfand lokal Neuaasse  22 : 2 Warenschränkr
1 Messing - und 1 eisern « Bettstelle , 1 Vertiko öffentliK rwanSb
weise gegen Varzahlung versteigern.

Belte , Gerichtsvollzieher . Rüdesheinier Straffe W.

ihott

Atteinmädchen
das kochen kann , für kl. Haus¬
halt zum 1. Februar gefuckt
8811 Schildbach LeMuastr . ll.

Monatsfrau ob. Mädchen aes.
Oranienstr . 27 . 1. St . I. 8634

Aendemng in der Abholung
der Brotmarken.

nach
die
8»rt
»Olt
blos
ihre
»eit
Ilse:
1000
Seti

Tii » t. Waschfrau gef. G . Miln «.
Kellerstraffe 6. 2. r . f6970

J -i. 01 ädch.f.lelchte HauSarb . gef.
Feith . Dotzhei wer Str . 8«, 1. 8657

J t̂enengetütjir'
Offene

Lehrstellen
in kaufmänitischen Grob - und
Klcinffetrieben bitten wir uns
aiSbald auizttgebeit . 8545

Haufmönniftiöer Setein
Luiseuit ratze 26.

Um eine lckncllcre Abfertigimg der Einwohner zu crmöS' I
lichen, erfolgt wie bekannt die Ausgabe der Brotmarken
4 Gruvven . sobaff allwöckentlick etwa der vierte Teil der
wohnerschast Brotmarken für die kommenden 4 Wochen erhältI
Zur Erzielung einer gleich,» Affigen Verteilung der Abholer <*"'1
die einzelnen Wochentage wird bestimmt , baff vom 8 . bs . M
ab die HauKhaitungen mit Namen mit Anfangsbiichstabeu

A - T  an , Motttay,
G - J am Dienstag,

am Mittwoch,
am Donnerstag,
am Freitag,

am Samstag,

ift it

*fs?

K - Q
R - S
T - Z
A - Z

J«n

die Brotmarken der jeweils zuständigen Wvckc abzuholen hobEl

Wiesbade ». den 6. Januar 1917.
Der Magistrat.

diiri
•h  j
Itftc
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teil
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Dienstag , 23. Januar 1917

Gedenktag des Aufstandes von 1863.
Sine DolsssKundgebnng skr den polnischen Staatsrat.

Warschau . 22. Jan , tWolff-Tel.)
Heute am Gedenktage des grossen Aufstandes von 1888.

veranstaltete das Zcntral -Nationalkomttee. dem eine Reihe
«roß" Verbände angehört. eine eindrucksvolle Huldigung
fiir d-n Staatsrat . Mittags 12 Uhr versammelten sich einige
tausend Menschen in her Allee des 3. Mat. wo die Schrift¬
steller SicwoSzcwski und Downarowiex sowie mehrere
Stadtverordnete in begeisterten Ansprachen auf die große
nationale Vedentung der Bildung des Staatsrates hinwiesen

die Jiiöciti üitttt Eintritt in das polnische Heer aufsor-
zerten. Dann ordnete sich die Menschenmenge zu einem
Huldlgungszug znm Palais des StaatsratcS . dem eine Ab¬
ordnung eine Adresse des Zentral -Natlonalkomitees über¬
reichte. in der dem Staatsrat als obersten Macht Polens
enecgiM Unterstützung gelobt und bereitwillig Ausdruck
gegeben wird, auf dem Altar des Vaterlandes die qröstten
Hpi«r au Kut und Blut zu bringen- Nach der Ucberreich-
unll der Adreffe erschien Kronmnrschall v. Nicmojowski auf

Balkon de? Palais und brachte ein Hoch auf ein starkes
Polen »no ans alle Mitarbeiter an dem Wiederaufbau des
Königreichs aus . das mit großer Begeisterung ausgenommen
Arde.

Ter Zar <m Fürst Golitzi».
Ausgaben des neuen Ministerpräsidenten.

^ , P e t er s b u r g. 22- Jan . (Wolff-Tel .)
Meldung der Petersburger Telegrapyen-Agentur.

^ Der Bar hat an den Ministerpräsidenten Fürsten
Oolitzw folgenden Erlaß gerichtet:

l ich Ihnen den verautmortuligsvvllen Posten
dir Minnterpräsident anvertraut habe, halte ich es für au-
gezcigt. Sic auf die nächstlicgenben Fragen aufmerksam zu
Machen, deren Lvmng die Hauptwerke der Regierung zu sein
haben. Im gegenwärtigen Augenblick der Wende des gro¬
ßen Krieges richten sich alle Gedanken sämtlicher Russen
ohne Unterschied der Nationalität und Klasse auf die tapfe¬
ren und glorreichen Verteidiger des Vaterlandes und er¬
warten in gewaltiger Spannung die e n ts che i d e n 5 e Be¬
gegnung mit dem Feind.  In vollkommener Nebcr-
einitimmung mit unsere,, treuen Verbündeten lasse ich den
Gedanken an einen Friedensschluss vor dem cnö-
lliltigcn Sieg nicht  zu . Ich glaube, dass das mit
Selbstverleugnung die Lasten des Krieges ertragende rus¬
sische Volk Ljs zum Schluß seine Pflicht erfüllen wird, ohne
vor irgendeinem Opfer Halt zu machen. Die natürlichen
HWaucllen unseres Vaterlandes sind unerschöpflichund
Messen die Gefahr einer Erschöpfung des Landes aus , die
menslchtlich bei unseren Feinden anftritt - Umso grösser ist
z,e Bedeutung, die die Regierung den unter den gegenwär-
tigen Bedingungen so wichtigen und verwickelten Fragen
-er Le b e u s in i t t c l v e r so r u n g zu widmen hat. In¬
folgedessen beauftrag« ich vor allem die in Ihrer Person
vereinigte Regierung, sowohl für die Versorgung meiner
tapferen Armeen, wie für die Behebung der unvermeidlichen
Perpflegunasschwierigkciten hinter der Front Sorge zu
tragen. Ich zähle darauf, daß die aufmerksame Arbeit der
gesamten Regierung auf die Verwirklichung auf breiter
Grundlage und die Fvrtcntwickluna der Maßnahmen , die
zu dee,cm Zweck jn der jüngsten Zeit ergriffen worden sind,
gerietet sein wird. Die Verpflegung der Armeen und der
Bevölkerung erfordert die Nebereinstimmung der Maß¬
nahmen sowohl aller Behörden an der Front , wie im Hin¬
terland. sowie der durch die Anordnungen des Minister¬
in vereinigten verschiedenen Acmter.

Eine andere Frage , der ich vorherrschende Bedeutung
«messe, ist die weitere Verbesserung der Bcförde-
riiagswcg  e. sowohl durch die Eisenbahnen wie auch die
Keffcrlaufe. Der Ministerrat soll auf diesem Gebiet ent-
schcibende Maßnahmen ausarbeitcn . die die Nutzbarmachung
der Beförderungsmittel sichern, um rechtzeitig die Armee
um das Hinterland infolge des Ineinandergreifens aller
«mszweige mit allem Notwendigen versehen zu können.
»Indem  ich die zunächst liegenden Fragen für die bevor-
stebcnde Arbeit hervorhebe, glaube ich gern, dass die Tätig¬
et dê Minisierratcs unter Ihrem Vorsitz die Nuterstütz-
rnig iCj  Nejchsrates und der Reichsduma finden wird, die
n>dem einmütigen Wunsch geeint sind, den Krieg bis zum
siegreichen Ende durchzufübren. Ich halte cs für die Pflicht
einer Person im Staatswcsen . den gesetzgebenden
Körperschaften gegenüber mit wohlwollen-
der Geradheit und Würde  g eg en ü b e rz  u t r e-
! ' *•_ der bevorstehendenwirtschaftlichen Organisation
»es Landes wird die Negierung die unersetzliche Untcrstntz-
u»g der Semstwos finden, die durch ihre Arbeit in Frie
vws. und Kriegszeitrn bewiesen haben, daß sie ehrfurckits
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Amtlicher bulgarischer Tagesbericht , l Mitteilungen aus aller Welt.
Sofia,  22 . Jan . (Wolff-Tel ..)

Mazedonische Front:  Zwischen Prespasce und
der Gern « schwaches 'Artillerie - und Gcwehrfener. Am
Ecrnabogen nichts von Bedeutung. Ocstlich von der Ecrna
in der Umgebung von Gradrönica versuchte eine feindlich-
Abteilung sich, unseren vorgeschobene» Gräben zn nähern,
wurde aber durch Gegenangriffe ver.-cbcn. In der Gegend
der Moglcna vereinzeltes Artillerie -. Gewehr-, Maschinen-
gervchr- nnb Miueuwerferfeuer . Im Wardartalc und der
Struma schwaches Artillcrieseuer und an einigen Stellen
Patronillcugefechte.

Rumänische Front:  Artiltrriefcner feindlicher
Schisfc gegen Tulce».

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Ko «stau tinopel,  20 . Jan . (Wolsf-Tel.)

Tligrisfront:  Oestlich von K«t el Äarnara w«r-
be« ttnsere Stellungen vom Feinde unter anhaltendes und
heftiges Feuer genommen. Der Angriff, den der Feind mit
einem Teile seiner Strcitkräfte gegen unsere Stellnugen
nntcrnahm . wnrdr mit Erfolg abgeschlagen.

Kankasnsfront:  D : feindliche linke Flügel griff
mit überlegenen Kräfte » unsere Erkirndilvgsabteilnilgen
an , die sich anfangs bcfchlSgemätz znriickzogen, da»« aber
verstärkt den Gegner znriickwarsen «nd ihre alte»
Stellungen wieder einnahmcn.

Kein Wichtiges Ereignis ans de« andere» Fronte «.

Preußischer Landtag.
v . Berlin,  22 . Jan.

Arn Regierungstisch Frhr . v. Schorlemer, Beseler.
^ ^Ô ^übcnt Graf v. Schwerin eröffnet die Sitzung um

Auf der Tagesordnung steht öle erste Beratung des
Gesetzes über

Famillensideikommijse,
Stammbücher und Fanrilienstiftungen , in Verbindung «rit,
der ersten Beratung des Antrags des Abg. Aronsvhn
(fortschr. Bp.) und Genossen auf Annahme eines Gesetz¬
entwurfes über die Errichtung von G r un d f ide i ko w-
miss  e n.

In dxr allgemeinen Besprechung nimmt zunächst da§Wort
Justizminister v. Beseler:

voll Zie erleuchteten Mberliefernngen meines Großvaters,
des Kauers Nikolaus II -. bewahren. 7 ^

Italienischer Secirfjf aus Tripolis.
Rom.  22 . Jan . lWolff-Tel.)

Meldung der Agenzia Stefani : Das Kolonialministe.
^ teilt mit : Tic zur Verfolgnnq des am 16. Januar
-sschiagenen Feindes schreitenden italienischen Kolonnen.
» Generals Latini erreichten ihn am 17. Januar bei
-,,‘ö»» er  sich zu erbittertem Widerstand vorbreitet
?»,re. Trotz heftigen Sandsturms , der den Kampf sehr
gierig machte, entwickelte sich zwischen Mittag und 8 Uhr

^ -»mittags ein Gefecht, Der Feind wurde vollständig in
geschlagen und wich nach Osten und TWen

tk. General Latini hat damit das ihm vom Gouverneur
i ", ^ tpolis bezeichnete Ziel erreicht, die Zugara be-
üv» Rebellen zu schlagen. Er kehrte, nachdem er
M-n schwere Verluste beigebracht hatte, mit seinen Trup-
s," Zugara zurück. — Tie letzten Nachrichten be-

die Rebellen hätten am 16. Januar 700 Tote und
1êr0Un ^ete, am 17. Januar 120 Tote und etwa 300

• irwnndete gehabt. Unsere Verluste sind leicht.

Tev Krieg zur See.
s London, '28 . Jan . (Wolfs-Tel.)

^ eronW melden: Der japanische Dampfer „Kisagalc
(2588T.) ist versenkt worden.

I i» englische Dumpfer „Baron  S c m p i l I" (1607 T.)
i «hricheinlich versenkt worden.
^r^ ^ ^ nalische Fischdampfer „Certus"  ist versenkt wor-l • ^ >e Besatzung wurde gerettet.

meldet: Ter norwegische Dampfer „Espe-
uza (44 ??3 Vr.-R.-T.) soll versenkt worden sein.

Blätter meAen ci«s Madrid , daß der nor-
Ü’* 123456 ®«  Dampfer „Deala" (1002 Tonnen ) versenkt
jn ,• ' V>e Besatzung wlirde gerettet. Der Dreimaster

Joseph" (127 Tonnen ) aus Qnimper ' wurde
m0u ^rlenkt . Tie Besatzung ist gerettet. Dem ..Temps"
jiirî » ' ll der spanische Dampfer ..Balle " (2365 Tonnen)
^icnkt worden. . .

Die Berabschieduncr des FiüeikomnnßgefetzentwurfS
vom Jahre 1013 ist durch die Schliessung des Landtags im
Juni 1016 verhindert morden. Als der Krieg ausbrach,
war der Gesetzentwurf vom Herrenhaus bereits angenom¬
men und auch vom Abgeordnetenhaus einer Kommissions¬
beratung unterzogen worden. Der jetzt cingebrachte Gesetz¬
entwurf unterscheidet sich von seinem Vorgänger nament¬
lich dadurch, dass ein neuer Teil über die Errichtung von
Stammgütern eingcfiigt worden ist, wodurch die Grund-
besthfestigung auch für den bäuerlichen Besitz ermöglicht
werden soll. Dem neuen Entwurf liegt in seinen Bestim¬
mungen über die Familienfideikommisse und Familien-
stiftungcn im allgemeinen dieienige Fassung zugrunde, die
der Entwurf vom Jahre 1918 durch die Beschlüsse des
Herrenhauses und der Kommission des Abgeordneten¬
hauses erhalten hat. Ich hoffe, daß das Hohe Haus «dem
Entwurf zustimmen wird.

Abg. Dekbriick(kons.): Wir hoffen, das; das Gesetz zu-
'ständekommt, und beantragen , die Vorlage sowie den An¬
trag Aronsohn einer Kommission von achtundzwanzig Mit¬
gliedern zu überwcisen.

Abg. Bitta lZtr .) : Das Volk mar immer einig, Saß der
Kleinbesitz erhalten und gefestigt werden muß. Der
Bauernstand ist der Jungbrunwen für die Erhaltung unse¬
rer Volkskraft . Der Kleinbesitz dark durch das Großkapital
nicht aufgesogen weiden. Daher begrüße« wir in dem
neuen Entwurf den Abschnitt über die Stamm gut  er.
Aber auch die Festigung des Großgrundbesitzes ist unbedingtnotwendig.

Abg. Svhniann snatl .1 Wir können dem Entwurf nicht
zustimmen, weil wir eiue weiteraekiende sideikommissarische
Bindung nicht billigen und nicht wissen, welche Ziele unsere
Agrarpolitik nach «dem Krica in Angriff nehmen wird. Wir
sind bereit, den Antra » Aronkohn ohne KommissionS-
veratung anzunehmen. Tic Bchauvtung , daß der Groß¬
grundbesitz wirtschaftlich, intensiver ist als der Kleinbesitz,
ist von der Wissenschaft widerlegt.

Abg. Krause - Waldenburg (freik.): Wir halten Uc  fidei-
kommiffarjscheBindung für ein geeignetes Mittel , um
einen leistungsfähigen Großgrundbesitz zn erhalten.

Abg. Woldstein (fortichr. Bp.) erklärt , die Vorlage
würde eine erhebliche Steigerung der Preise des Grund
und Bodens zur Folge haben.

Landwirtschaftsmimfter Frhr . v. Schorlemer: Es ist
nicht richtig, daß öle Einbringung Hes Gesetzentwurfs einen
Bruch des Burgfriedens bedeutet. Es existiert überhaupt
kein Codex darüber , welche Gegenstände dem Burgfrieden
unterliegen . Es handelt nch hier lediglich um eine Reform
des erideikommißrcchts, im wesentlichen nicht im Interesse
der Fidcikommißbildung , sondern im Interesse der Ge¬
samtheit. um einer ungesunden Neubildung und Erweite¬
rung Ser Fiöeikvmnnsie entgcaenzuwirken. Deshalb kann
man „sine ira et studio" an Sie Beratung des Gesetzes
Herangehen, und man sollte der Regteruna nicht den Vor¬
wurf maSen, dass sie den Burgfrieden störe. Zu dem An¬
trag Aron lohn hat die Staatsregierung noch keine Stellung
genommen. Ich für meine Person erwarte kaum. Saß der
Antraa die Zustimmung der Staatsregierimg finden wird.
Ich hoffe, daß der Gesetzentwurf die Zustimmung des
Howes finden wird . lBeifall .)

Nach einigen Aeußernngen des Abg. Lein ert  lSoz .)
unS des JuftizMinisters Beseler  wird die Debatte ge¬
schloffen.

Der Gesetzentwurf wird einer Kommission von acht-
unüzwanzig Mtoltederu überwiesen.

lieber den Antrag Aronsohn wird in der zweitenSesuag «bgeftimmt werden.
Nächste Sitzung Dienst «« 11 Uhr. Tagesordnung:

Diätengeietz: zweite Lesung der Hiberniavorlage.
Schluss ?yx Mr,

12 000 Kilo Ober-Ost-Marmelade . In Berlin fand an¬
fangs November jm Exerzierhanse des Kaiser Alexander.
Garöe-Grcnadicrrcgimcnts Nr . 1 eine Ober-Ost-Obstschau
mit grossem Erfolge statt. Von Ser Leitung, dem Verein
zur Förderung des ■Obst- und Gemüsenerbrauchs in
Deutschland, war den Besuchern acstattet worden , sich je
ein Kilo Marmelade , von der in der Kosthalle Proben ge-
reicht wurden , zu bestellen. Da die Bestellungen wider Er¬
warten sich auf 12 000 beliefen, so sah sich die Leitung ge-
nötigt, die Ausführung der Bestellungen im Verwaltungs¬
bezirk Ober -Olt vorznnehmen. Jetzt sind auS Kowno die
Besteller benachrichtigt worden, dass die Marmelade in v-r.
fchieSenen Berliner Feinkostgeschäftenzum Abholen bereit
liegt. '

Einsturz einer Schiefcrgrubc. In ArnSberg in Weit-
falen ist. wie telegraphiert wird, die Schiesergrube „Bier,
keller" bei Fredeburg . eine der ältesten Gruben de ?Sauer,
landes, eingestürzt und voraussichtlich dauernd unbrauch¬
bar. Dg dte Belegschaft noch nicht eingefahren war, sind
glücklicherweise keine Menschenverlnste zu beklagen.

Eisenbah«Unglück jv Weimar. Am Montag früh 5,18
Uhr ist auf dem Bahnhof Weimar der Zug 208 vermutlich
durch lsebcrfahren des Blocksignals Ulla auf den Güterzug
1008 aufgefahren. Von beiden Zügen sind mehrere Wagen
entgleist unH beschädigt. Drei von den Eisenbah«bcawten
sind tot, einer ist verletzt. 9% Uhr vormittags wurde ein¬
gleisiger Betrieb zwischen Weimar und Erfurt eingerichtet.
Untersuchung ist eingelcitct. — Ferner wird uns gemeldet:
In Ergänzung der heutigen Depesche betreffend die Ent¬
gleisung in Weimar wird gemeldet, daß von öen Rei.
sende « niemand verletzt  wurde.

Tod einer Hundertjährigen . Jn Schleusenau bei Brom,
berg ist zehn Wochen vor ihrem hundertsten Geburtstage
Fra « Henriette Stieler  gestorben . Unter den Hin¬
terbliebenen befinden sich 14 Enkelkinder un.d 88 Urenkel.

_Letzte Drahtnachrichten. Jj
Amerika und die neue „Möwe ".

Genf.  28. Jan - (Eig. Tel. Zeus- Bin .)
Wie d>sx „Matin " aus Jiewyork meldet, enthüllen die

amerikanischenBlätter seit 48 Stuuben nichts anderes als
Berichte über Taten des deutschen neuen Kaperschif-
fe §. Nach einer Meldung aus Rio de Janeiro übersteigt
die Zahl der von dem deutschen Schiffe versenkten Dampfer,
die bisher bekanntgegebene Ziffer.

Aeberterunruheu in Ruhland.
Stockholm.  22. Fan . (Etg. Tel. Zens. Bin .)

Aus Ni schn i Nowgorod  werden große Arbeiter-
unruhen  berichtet - Hierüber dürfen die Moskauer Zei¬
tungen nur Mitteilen, daß Verhaftungen und Hausdurch-
suchungen bei den Mitgliedern der Arbeitervereine statt¬
fanden.

BcraittwortllNi kür Politik und sseuiltcton: B. E. Eikenberger, kür de»
übrigen redattionellcn Teil : HanS Hüncke. gür de» InieratenteU und

geschüttliche Mitteilungen : t . B. I . « a ftl e r. SSmilich in Wiesbaden.
Druck «. Verlag der Wiesbadener  B e r I a g s-An ftal  t S. m. b. H.

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch, 24  Januar.
Vorläufig noch keine Aenderunü des Frostwetters.

Wafserstand am 22. Januar . Hüningen 156, Kehl 338,
Straßburg 265, Mannheim 862, Mainz 140. Bingen 220.
Rheingaufahrwaffer 275, Koblenz 284, Köln 806, Kon¬
stanz 334.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstat , SS- Januar:

Nadunittags 4 Uhr;
Ahimnpments -Konxeri

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Wir von der Kavallerie,

Marsch Lehnhardt
2. Ouvertüre zur Oper „Der

Kadi“ Thomas
3. 1. Finale aus der Oper

„Oberon“ Weber
4. Pesther -Walzer Lanner
5.Am Meer, Lied Schubert
6. Ouvertüre zur Oper

„Maritana“ Wallace
7. Fantasie aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumeau“
8. Militär-Fanfare Ascher.

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

Symptionie -Konxert.
Städtisches Kurorcöester.

Leitung: Herr Herrn. Irmer,
Stadt. Kurkapellmeister.
Kinder unter 10 Jahren

haben keinen Zutritt.
Die Eingangstiiren d. Saales

und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes
pünktlich geschlossen u. nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

flittiroeh . 24 . Januar:
Vormittags 11 Uhr;

Konzert der Tonkünstler-
Vereinigung in der Koch-

brunnen -Trinkhalle.
Leitung : Herr Konzertmeister

Paul Freudenberg.
1. Choral „O dass id»tausend

Zungen hätte“.
2, Ouvertüre zur Operette

»Frau Luna« Linie

3. Ich liebe dich, Walzer
Waldteufel

4 Air stach
5. Fant, aus der Oper

„Regimentstochter“Donizetti
6. Die kleinen Soldaten

Charakterstück Jessel.

Nachmittags4 Uhr:
Abonnenientii -Konzert
Musikkorpsd.Ersatzbataillons

des Res.-Inf.-Rgts. Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
1. Festmarch Döring
2. Deutsche Burschenschaft

Weidt
3. Am stillen Herd aus d. Op.

„Die Meistersinger v. Nürn¬
berg « Wagner

4. Blau Veilchen, Mazurka
Caprice Eilenberg

5. Fantasie aus Verdi’s Oper
„Traviata“ Schreiner

6. Geburtstags-Ständchen
Linke

7. Deutschlands Erhebung.
Potqomri Ricci

Abends 8Uhr:
Abonnement *. Konxert
Musikkorpsd.Ersatzbataillons

des Res.-Inf.-Rgts. Nr. 80.
Leitung: Herr Kapellmeister

Haberland.
1. Marsch Treueschvvur KisUer
2. Ov. z. Oprte. ,Flott . Bur sc hel

SuppÖ3. Das Nordlandsvolk aus
„Sigurd Josalfar“ Grieg

4. Walz. n. Motiv, a . d. Onrte.
„Polenblut“ Nedbal

5. II. Finale a. der Op. „Ariele
die Tochter der Luft “ Ba*

6. Zug 4er Frauen auiu Mün¬
ster aus der Oper „Loheu-
grin* Wagner

7. Krieg und Sieg der Deut¬
schen, Potpourri Gtttnor
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Dienstag, den LS. Januar , abends 7 Uhr. Abonnement 85.
Hoümanns Erzählungen.

vhantasttsch« Oper ln S Akten, einem Prolog nnd einem Epilog
von JuK» Barbier. Musik von JacgueS Ottenbach.

Olympia - Giulietta - Antonia . , , . . Frau ftrtebfeldt
Niklau» . . Frl . Rose
Hosiman»
Cpaianzani ,
Nathantel »
Herrman« , . ,
Cryspet , . * * ,, * , . * » ,
Cochenille— Pitichinaccio—Fra «, . , ,
CoppeliuS - Dapertutto- Mirakel . , ,
Lutter . .
SchlehmihI . , . . , , .
Eine Stimme . . . . . . . _

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstacdt.
Spielleitung: Herr Ober-Regisseur Mebu «.

Ende gegen 8.18 Uhr.
Gochenspielpka». Mittwoch, 24. Januar , abends 0.80 Uhr : 8. Volk«.

06«na: Kabale und Liebe. sBolkSpreise.) — Donnerstag , 28., abend«
7 Uhr, Ab. D.: Da« Dretmiiderlhau». — Freitag , 28-, abend« 7 Uhr,
Ab. C.: Der siebente Tag. - SamStgg, 27., abends 7 Uhr, Ab. Der
fliegende Holländer. — Sonntag, 28., nachm. 2.80 Uhr , bei aufgeh. Ab.:
HSnsel und Gretel. Die Puppensee. sVolksppeife.s — Abends 7 Uhr, Ab.
33.: Mignon. - Montag, 29., abend« 7 Uhr, Ab. E.: Der Barbier von
Sevilla. - Mittwoch, 81., abend» 8.80 Uhr, Ab. D .: Einmaliges Gast¬
spiel der König!. Bulgarischen Sängers« Frl . Anna Todoroff von der
Hosoper in Sofia: Aida.

Herr Favre
Herr von Schenck
Herr Schuh
Herr GerhartS
Herr Eckard
Herr Haas
Herr Rehkops
Herr Wutschet
Herr Rodtu«
Frau KrSmc"

Residenz- Theater.
Abend« 7 Uhr.Dienstag, den B. Januar.

Die Warschauer Zitadelle.
lkin Schauspiel tu 5 Akte» von Gabryela ZapolSka. Sutortfierte Heber,
setzuug von Jultu « Ezalit. - Für die deutsche Bühne bearbeitet von
Bcruard Scharlitt und John Gottvwt. Spielleitung : Dr . Herma » Rauch.

Horn, General der Gendarmerie . . . . . Heinrich Kamm
Oberst Kornilofs, Chef der politischen Abteilung Wilhelm Chandon
Boikin, Gendarmerie-Leutnant . . » , , . Feodor Brühl
Rtkisoross, Kavallerie-Leutnant Albert Ihle
Agatonoss, Hauvtmann .
Strelkofs, Oberleutnant . . , s
Kasimir Gorski, polnischerStudent . . . .
Frau Gorlka, seine Mutter . , , , , ,
Martha Gorska, feine Schwesteri , , , t

Rudolf Hildendrand
Frty Kleinke
Gustav Schenck
Cöleß Andree-Huvart
Eta Tillmann

BogdanskI, . . Erich Möller
, , , , Haus Alber«

• • > >

• ■ • ■

Käthe Hansa
Wilma Spohr
Mgrgar . Hoffmann

Magba Lührffeu
Lotte Retnhold
Erika Retnhold

Hcbwtgv. Bendorf
Minna Agte

Stella Richter
Else Bayer

Geyer,
Studenten, Gorski» Freunde

Anua Lasotzka, Gorski» Braut « , . , ,
Sophie Elkner,
Marte Elsner, - - - a - - - >D . ae

ihre Freundinnen
Frau Kocrbel, Ztmmervermteteri« ,
Ein Knabe, . .
Etn Mädchen, .

ihre Kinder
Magdalene Bobek,

alte Dienstmagd »et Kocrbel
Frau MalkowSka,. . ,

Besitzerin etae» Nachtrestaurant»
depi, * . * > a > , • * i • ( , i | ■ ,

*a . * B ii | aii | iaia
Kellnerinnen

Die Kassiererin Ellen Erika von Beauval
Der Oberkellner Gustav yrobbse
Freiman», Klavterspleker Otto Rogi
Ein diensthabenderGendarm Aldulu Unger
Wyiockts, etn alter Gendarm OSkar Bugge
1. Btttstellert» . . . Lina Dvrner
2. Btttstellert» Ellen Erika von Beanval
8. Btttstellert» Sdtth Wtethase
4. Btttstellert» . , . . . . . Martha Schröder

Gäste, Kellnerinnen, Gendarme«.
t . Akt tn der Kneipe. 2. «kt: Die Revtston. 8. Akt: Bet General Horn.

4. Aü: Die Untersuchung. 8. Akt: In der Zitadelle.
Ende 9.8« Uhr.

Wochevspielpl«». Mittwoch, 24. Januar , abend» 7 Uhr: Die Bteb-
gehnsährtgen. — Donnerstag, 28., abend« 7 Uhr: Marcell Salzer -Abend,
s- Freitag , 28., 06(11687.80 Uhr: BolkSvorstellung! Der Stlometerfresser.
—SamStag, 27., abend» 7 Uhr: Borspruch. — Junker Krafft.

Monopol’
Lichtspiele

Wilhelmstrasse.
Hur 3 Tage!

Freitag unwiderr uff lieh
letzter Tagl

Gastspiel
von

Maria Carmi-
Vollmöller

ln ihrem soeben erschienenen
Meisterwerk:

FntmnilhrooirI---- -- IrstuüllirHg!
De?Geizte eines alten

Ccsdiledits!
Eine Gesellschafts • Tragödie
in 4 Akten nach einem Roman

von W. Brasst,
sowie neuest « Kriegsbilder u.

neues gutes Beiprogramm.
Vorführungen von 3- 10 Uhr

(letzte ca. 8 Uhr), *514

UinepHon iS» VT
Vom 28.- 26. Januar 1917:

Erst-Allein-Aulsübrnng!
Dei grüne Mann von Amsterdam.

Das Mirakel einer Liebe in
5 Akten.

Jung mutz man sei«.
Köstliches Lustspiel.

THalia-THeater.
Bis einschließlich 26. Januar:

Allein-Erstonfführung!
Hennh Porten!
GelösteKetten.

4aktiaes Schauspiel.
Richard schwärmt für'»Türkische.

Lust viel in •’ Alton

EeriNlllO'LiWIklk
SchwalbgchcrStraße 57.
Von 20—23. Januar:

Sulu, Die eöfflentanjerin!
Zirkus- «. Kriminal-Drama

hi 4 Akten.

Sehr behebt
in allen Frauenkreisen sind:

das Favorit-Moden-Album,
dasFavorit-Jugendmoden-Album,
das Favorlt-Handarbeits-Album,

nur je 60 Pf ., postfrei 70 Pt .,
der Intern. Schnittmanufaktur

Dresden-N. 8.
Nach Favorit - Schnittmustern
zu schneidern ist reizvoll, leicht
und sparsam, denn alles . sitzt*
und zeugt von »Geschmack*.

54W Hier erhältlich bei
Ch . Hemmeri Langgasse 3.

Mehr Gemüse!
VasDuch für Gartenfreunde, spart
Arbeit, erhöht den Ertrag. Gegen
Einsendung von 45 Pf In Marken.

« — Samenpreldiiste kostenlos—

" MersSo/SrfiirtM.

Ihr Mist.
Ihr Garienboben must mit

Rulturack
übergoffen werden, geaen Wür¬
mer, Schnecken. Raupen, dann
giebts volle Ernte. Per Liter
Ski Pfg., wird lOfacki verdünnt.
Zih , Dotzheirnerstraße 101,

Telefon 21o8.
Alle Tavezierer- nnd Polster¬

arbeiten werden schnellu. blllia
erledigt. Gg. Sildenbrand.
Westcndstrabc8, Mtlb. 16966

Transporte ver Rolle wer¬
ben ptinktich besorgt. fSS84
Lubwigstr. v, Fernsprecher 2614.

Zn geitr öeä8ebmlslages6r.l «i. des Stoifcrs
veranstalten die Unterzeichneten Verbände

am Freitag . L«. Januar 1917, abends « ' /, im Festsaale der
Turngesellschaft, LchtvalbacherstratzeV eme

vaterländische Zeter
unter Mttvirkung von:

Fräulein Frieda Eickelsbeim. Königl. Hofsckauspielerinr
Herr Geiste-Winkel Köniol. Hofavernsänger:

Herrn Jrmcr , Städt. Kapellmeister;
Herr Professor Karl Svamer:

der Süngcrvercinlgung Wiesbaden.
Leitung der Chöre: Herr Professor Franz Ranustädt:

Turnsau Wiesbaden, Leitung: Herr Gauturnwart Frist Engel
und der Kapelle der Königlichen Schutzmannschaft.

Wir laben zu dieser Feier die Bürgerschaft WleAbcvdens er¬
gebenst ein.

Kreis-Kricgttvttblniii(Wiesbaden Stobt)
SiingervttklnMlig Wiesbaden Turngau Wiesbaden.

Saalöiknung 7.48 Uhr. «üA
Die Festordmmg für 20 4,  die »um Eintritt berechtigt, ist

an der Kaste zu haben.

sin Ir uolksuerst
Montag , 29 . Januar 1917, abends & Uhr , im

Restaurant „Wartburg “ (S<bwalba <her Strasse ).

Hauptversammlung
Tagesordnung i 1. Jahresbericht . — 9. Abnahme der

Jahresrechnung tür 1916 und Entlastung des Rechners
(Bericht der Rechnungsprüfer ). — 3 Voranschlag für 1917.
4. Vorstands -Ersatzwahlen . - 5. Wahl der Rechnungsprüfer.
6. Mitteilungen betr . die B.U.K, —» 7. Verschiedenes.

Um zahlreichen Besuch bittet
Dei * Vorstand.

zrauen-Zterbekasse.
Mittwoch, den 24. Januar 1917, abends 8>4 Ustr, kn unteren

Nebensaale des «Turnerheims". Hellmitnbstrntze 25:

Mitglieder -Versammlung.
Tagesordnung: 1. Jahresbericht ; 2. Bericht der Revisoren:

3. Entlastung des Vorstandes und Nendanten : 4. Voranschlag
für 1917; S. Ergänzungswahl Run Vorstand und BerwaltungS-
ausfchub: 6. Wahl der Revisoren: 7. Sonstige Kasterranaelegeit«
beiten. — Die stimmfähigen Mitglieber werben hierzu mit Her
Bitte um pünktliches Erscheinen eingekaben.

Der Borsianb.

Erotzer Sdmfioerluiuj!
Neugssse 22.Kinder- und

«rdeiterstiefel
in großer Auswahl.

9aHiiiBiaiaBi » BaBRBB9aasaRoa

LebenNittel-VerteilMg.
In dieser Woche werden verteilt:

156 Gramm Schlachlviestslcisch auf die Fleischmarteu Nr. 1—6:
6» Gramm Butter auf Feld 7 und 8 der Fettkarte;

128 Gramm Gerste auf das für Hülscnfriichte gültige Feld:
128 Gramm Marmelade aus das für Teigwarcn gültige Feld u.
123 Gramm seiner Zucker auf das mit der Nummer 5 hezeichnetc

Feld der Kolonialwarenkarte.
Der Preis beträgt: für 90 Gramm Butter 38 3.  für Gerste

30 3 das Pfund, für Marmelade 64 3 das Pfund und für
feinen Zucker 33 3 das Pfund. Ter Verkauf kür Kolonialwaren
besinnt am Mittwoch und währt bis zum Wochenende. Mfäße
für Marmelade sind mitzubringen.

Buchstabeneinteilung sür Fleisch und Butter:
E—H Freitag, vorm. 8—10 ÄhrI—L », n10—12n
M—Q „ nachm. 2—4R s „ ,» 4 6 „
T—Z Samstag, vorm. 8—10 „
A - T> .. „ 10 - 12 „
A —Z „ nachm . 5—7 „

BieSbadrn. den 22. Januar 1917. Ml

Der Magistrat.

Ablieferung von gemeldeten
Fahrradbereifungen.

Rach der bekanntgesebenen Beschlagnahme-Verfügung vom
12. Juli 1916 wird darauf aufmerksam gemacht, datz die melde-
pflichtigen Fahrradbereifungen bis zum 5. Februar 1917 an der
Sammelstelle abgcliefert werden müsten.

Die Sammelstelle alte Artillerie-Kaserne in der Rheinstrabe
ist geöffnet:

jeden Mittwoch, Donnerstag und Freitag
vormittags vom9—12 und nachmittags von 2—4 Uhr.

Nach dem 15. Febritar 1917 tritt dann Enteignung der ge¬
meldeten Bereifungen ein, wobei die zu zahlenden Preise ver¬
mutlich 16 Prozent unter den bis lebt gezahlten liegen werden.

..
• I c _ „ » .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meine liebe gute Frau , unsere treusor-
gende Mutter

URaster
heute nach kurzem, schweren Leiden in
ein besseres Jenseits abzurufen.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen:

Adolf Oreullng,
Ober-Postsskretar.

Wiesbaden , den 21. Januar 1917.
Hellmundstr . 12,

Beerdigung : Mittwoch, 24. Januar 31/2  Uhr nach¬
mittags von der Leidienhalle des Südfriehofes aus.

ff987

Freitag, den 26. ds. MtS., vormittags soll im Stadtwalj»!
„Geisbeck" versteigert werden:

1. 38 Raummeter Eicben-Pfostenholz, 2,20 Meter ku,
2. 78 Raummeter Buchen-Schett:
8. 260 Raummeter Buchen-Kniivpcl:
4. 4200 Raummeter Buchen-Wellen.

Ausammenkunst vormittags 11 Uhr vor Klarental, Wird
fchgft„Zum Jägerhaus".

Wiesbaden, den 20. Januar 1917.
Der Magistrat.

Sonncnbers.
Berordnung. Betr. Verftinderung des ReichsmarkabklusteS naj|

dem Auslände.
Aul 6ir,n,d dcS 8 9b des Gesetzes über den Aelaaerungt,!

zustanb vom 4. Juni 1851 bestimme ich für den mir unterstellt«,!
Korpsvezirk und — im Einvernehmen mit Sem Gouverneur - |
auch für den Befehlsbereich der Festung Mainz:
1. Die Berfendnug und Unterbrinanng von auf Reichs,nack

lautenden Geldsorten, Banknoten, Ncichskastenscheinen uni.
Darlebnökastcnscheincn, Anweisungen. Schecks und Wechsel
nach dem Ausland ohne schriftliche Genehmigung des Rcichbl
bank-DircktoriumS ist verboten.

8. Eine im Inland ansässige Person darf zu Gunsten einer i»I
Ausland ansässigen Person nur mit schriftlicher Gcnebmiamil
des Rcichsbank-Direktoriums
al Markgutbaben bei einem Inländer begründen,
bl über Markgutbaben, gleichviel ob sie im Inland ob»!

Iluslanb bestehen, verfügen.
8. Die Bestimmungen zu 1 und 2 gelten nicht bei Beträgen tili

»u 1000 Mark.
4. Zuwiderhandlungen werben mit Gefängnis bis zu einml

Jahre , beim Borliegen mildernder Umstände mit Haft o&n|
Geldstrafe bis au 1500 Mark bestraft.
Frankfurt a. M., den 9. Januar 1917.

Stellvertretendes Generalkommanda. 18. Armeekorps.
Der stell«. Kommandierende General:

Riedel.  6 )cncralleutnant.
Wirb Verösfentlicht.
Sonncnbcrg, den 19. Jannar 1917. m

Der Bürgermeister. Bucheit.

* Sonnrnbcrg.
Bekannimachung über die Beriüttening von Hafer an Einhust

und Zuchtbulle».
Ans Grund der Vorschriften im 8 6 Abs. 2a der Beka»

Niachung über Safer aus der Ernte 1918 vom 6. Juli 191fl
sRcichsgesctzbl. S. 811) und des § 1 der Bekanntmachung iitel
die Errichtung eines Kriegsernäbruugsaints vom 22. Mai IW
sReichSgesestbl. S. 402) wird bestimmt:

l.
Die Hafer menge, welche die Halter von Einhufern in dn!

Zeit vom 1. Januar bis 31. März 1917 einschließlich aus ibml
Vorräten verfüttern dürfen, wird auf 6% Zentner für den
hnfer festgesetzt.

Wenn der Einhufer nicht während des ganzen Zeitrauiekl
gehalten wird, ermäßigt sich diese Mcisge sür jeden fehlenö<' |
Tag um ie 4)4 Pfund.

Die Festsetzung der .Hafermenge, die in der Zeit nach
31. Mai 1917 an Einhufer verfüttert werden darf, bleibt n>o|
behalten.

* n.
Halter von Zuchtbullen dürfen bis auf weiteres an ietol

Zuchtbullen, für den die Genchnligung der zuständigen Bchör!»!
zur Haferflitterung erteilt ist, 1 Pfund für den Dag verfiitteni|Berlin, den 23. Dezember 1916. i

Der Präsident des Kricgsernährungsamtes:
gez. pon Batocki.

Wird veröffentlicht. ^Sonncnberg. den 18. Januar 1917. ^
Der Bürgermeister. Buckelt . ^

Sonnenberg.
Bekanntmachung betr. Fahrradbereifungen.

Der Endtermin zur freiwilligen Ablieferung der besÄd
nabmten und bereits angemeldeten Fahrradbereifungen istM
Anordnung des Gouvernements der Festung Main» vom 15.W*|
miar 1917 mtf 5. Februar 1917 verlegt worden.

Sonnenberg, den 18, Januar 1917.
Der Bürgermeister. B n chel t.

*4

Scharfschießen.
Am 23., 24,. 25., 26.. 29., 30. u. 31. Jan . 1917 findet von vM

9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im Rabengrund ScharfM ^ >
statt.

ES wird aesverrt:
„Sämtliches Gelände einschließlich der Wege und Stra°l

baS von folgender Grenze umgeben wird: ^
Fricdrich-König-Weg — Idstein er Straße — Tromvnll^

straße — Weg hinter der Nentmauer ibi« »nm KestelbE ',
Weg tkesielbachtal— Fischzucht zur Platter Straße — Teuw
grabenweg bis »ur LeichtwetSböble."

Die vorgenannten Wese und Straßen, mit Ausnahme%
innerhalb des abgesverrten Geländes beffnBTitfiert. gehören
zum Gefahrenbereich und sind für den Verkehr kreigea^
Jagdschloß Platte kann aus diesen Wegen gefahrlos «
werben.-

Bor dem Betteten des abgesverrten Geländes wird
der damit verbundenen Lebensaeladr gewarnt. ^

Das Betreten des SchießvlatzcS Rabengrund an den »«J
an denen nicht acschost'en wird, wird wegen Schonung her
Nutzung ebenfalls verboten.

Wiesbaden, den 29. Dezember 1916. ^ ,
Karnison-ltomMS»
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